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Liebe Leser*innen,
In den letzten beiden Jahren haben wir uns als 
Vorstand des Landesjugendrings Saar gemeinsam 
mit vielen Engagierten der Mitgliedsverbände 
mächtig ins Zeug gelegt, um die Jugendarbeit und 
die Jugendpolitik im Saarland weiter nach vorne 
zu bringen. Über die Prozesse, die wir angestoßen 
haben und die Ergebnisse, die erzielt wurden, le-
gen wir hiermit einen ausführlichen Bericht ab.
Herausragend sind sicherlich die Anstöße, die 
wir im Bereich der Eigenständigen Politik setzen 
konnten. Wir berichten über unsere eigenen Be-
teiligungsprozesse für ein jugendtaugliches und 
jugendfreundliches Saarland, deren Ergebnisse 
von jungen Engagierten in einer viertägigen An-
hörung in den Landtag eingebracht wurden. Und 
wir berichten, wie wir seither bemüht sind, die ge-
äußerten Interessen junger Menschen gemeinsam 
mit ihnen umzusetzen.
Auch in der Frage der bedarfsgerechten und zu-
kunftsfähigen Förderung der Kinder- und Ju-

gendarbeit erzielten wir ausgehend von einer 
gemeinsam mit unserem Jugendministerium 
entwickelten Gesetzesänderung deutliche Flexibi-
lisierungen und Verbesserungen.
Schließlich konnten wir im Vorfeld der Landtags-
wahl viele der Vorstellungen der Kinder- und Ju-
gendverbände im Saarland einbringen und zur 
Diskussion stellen. Nach der Konstituierung des 
Landtags und der Bildung der neuen Landesre-
gierung arbeiten wir daran, in Fragen der Beteili-
gung von Kindern und Jugendlichen und weiteren 
Feldern der eigenständigen Jugendpolitik weitere 
wichtige Schritte zu vollziehen. Schließlich wurde 
im Wahlkampf dazu einiges versprochen.
Mit unseren derzeit vier LJR-Projekten zur Medien-
kompetenz, Erinnerungsarbeit, Stärkung von Ju-
gendgruppierungen und kulturellen Jugendarbeit 
setzen zudem hoch engagierte Mitarbeiter*innen 
wichtige inhaltliche Akzente für die saarländische 
Kinder- und Jugendarbeit.

Diese zwei Jahre waren 
aber auch sehr stark von 
der Pandemie geprägt. Es 
wurde immer offensicht-
licher, dass Kinder und 
Jugendliche die Hauptbe-
troffenen der Folgen von 
Kontaktbeschränkungen 
wurden. Wir mussten be-
sonders darauf hinwei-
sen, dass der Blick dabei 
nicht verengt wird auf ihr 
Dasein als Schüler*innen. 
Außerschulische Räume 
für gemeinschaftliche 
freie Zeit unter Gleich-
altrigen waren plötzlich 
coronabedingt versperrt. 
Jugendarbeit als wichti-
ger Teil dieser außerschuli-
schen Angebote war davon 
stark betroffen. Auch das 
beschäftigte uns außeror-
dentlich.
Unsere Interessensvertretung mit und für junge 
Menschen im Saarland braucht ein gutes Fun-
dament. Es funktioniert nur auf der Grundlage 
unseres demokratischen, selbstorganisierten 
Netzwerks von Mitgliedsverbänden, die in der 
Vollversammlung, dem Hauptausschuss und 
dem Vorstand dafür die Richtung vorgeben. Hinzu 
kommen unsere Arbeitsgruppen und weitere Ge-
sprächskreise. Sie sind wichtige Impuls- und Rat-
geber und Verhandlungsorte, um geeint und mit 

besten Argumenten Ideen und Vorschläge 
in Politik und Gesellschaft einzubringen. 
Daher gilt vor allem den Engagierten in den 
Mitgliedsverbänden ein herzliches Danke-
schön! Toll, dass Ihr Euch so fruchtbar in 
unsere Arbeitsgemeinschaft einbringt!
Wir danken schließlich den vielen 
Partner*innen in Politik, Verwaltung und 
Gesellschaft, mit denen wir vieles gemein-
sam auf den Weg gebracht haben und ohne 
das Erreichte nicht denkbar ist. 
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Der Vorstand 2021 mit Geschäftsführer (v.l.): Fabienne Wolfanger, Lennart 
Berwanger (im Vorstand bis Dezember 21), Georg Vogel (GF), Hannah Meuler 
(Vorstandssprecherin), Matthias Becker, Rieke Eulenstein 
unten: André Piro (seit Dezember 21)

Der Vorstand des Landesjugendrings Saar
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Ergebnisse dann ausgewertet und im Plenum des 
Landtags debattiert werden. In Konsequenz der 
Anhörung sollte auf die Ideen und Forderungen 
der Jugendgruppierungen und Jugendorganisati-
onen eingegangen werden.
Das größte Hindernis war die Pandemie, die dafür 
sorgte, dass die für 2020 in Aussicht gestellte An-
hörung sich Monat um Monat verzögerte. Schließ-
lich war jedoch allen Beteiligten die Idee für die-
sen landesweiten Beteiligungsprozess so wichtig, 
dass wir für diese innovative Beteiligungsinitiative 
auch ein innovatives Format wagten, das corona-
gerecht durchgeführt werden konnte. Deshalb 
wurden die Anhörung selbst und alle vorbereiten-
den und begleitenden Formate in den digitalen 
bzw. hybriden Raum verlagert.
Die vom Sozialausschuss gesetzte Themenpalet-
te stieß auf unsere Zustimmung und setzte einen 
wirklich umfassenden Rahmen eigenständiger Ju-
gendpolitik: 
• Soziale Lage und Teilhabe
• Beteiligung
• Bildung
• Jugendarbeit
• Klimapolitik und Nachhaltigkeit
• Mobilität
• Digitales
Um selbst nochmals junge Menschen in den Be-
teiligungsprozess zu integrieren, befragten wir im 
März/April digital 500 junge Menschen ausführlich 
zu diesen Themen. Dabei unterstützte uns juz-
united bei der Erstellung des Fragebogens sowie 
der Auswertung. Wir erhielten so ein umfassendes 
Bild von Einstellungen und Meinungen. 
Die Ergebnisse der Befragung sind hier dokumen-

tiert:
https://www.jugendserver-saar.de/fileadmin/
user_upload/Landesjugendring/PDFs_neu/Aus-
wertung_der_Jugendbefragung_2021_des_Lan-
desjugendrings_saar.pdf

Hinzu kam ein digitales Jugendforum mit 50 jun-
gen engagierten Saarländer*innen am 16. April, 
die weitere wichtige Ideen und Anregungen für 
ein jugendgerechtes Saarland einbrachten. Viele 
erlebten dabei den digitalen Zugang zu solch ei-
ner Veranstaltung durchaus als niedrigschwellige 
Beteiligungschance, immerhin fiel ja die Anreise 
weg. Beide wichtige Inputs aus der Befragung und 
dem Forum gingen dann ein in die Stellungnah-
men des Landesjugendrings zu den einzelnen An-
hörungen im Landtag.

Die Anhörungen im Landtag
Dass der Sozialausschuss dieses Beteiligungsver-
fahren ehrenamtsfreundlich an allen vier Tagen 
jeweils ab 16 Uhr startete, zeigt ebenfalls, dass 
hier Teilhabe wirklich erwünscht war. Hinzu kam 
eine sogenannte "Fishbowl" am Mittwochabend, 
bei der sich etwa 100 junge Menschen direkt in 
den Dialog mit Landtagsabgeordneten begaben – 

SCHWERPUNKTE TERMINE
POSITIONEN

PRESSE

ProjekteGREMIEN
GESCHÄFTS-

STELLE

Beteiligung von Kindern 
und Jugendlichen im Saarland - 
Eigenständige Jugendpolitik

Der Beteiligungsprozess bis zur Anhörung
Eigenständige Jugendpolitik will in einer altern-
den Gesellschaft, die in der Gefahr steht, jugendre-
levante Fragen und zukunftsorientierte Gestaltung 
des Gemeinwesens zu vernachlässigen, Strategien 
und Maßnahmen entwickeln, die solchen Trends 
entgegenwirken. Um dies zu realisieren, sind jun-
ge Menschen, will man eigenständige Jugendpoli-
tik ernst nehmen, in allen sie betreffenden Fragen 

zu hören. Dies ist eine Frage, die uns ganz beson-
ders auch für die Landespolitik umtreibt.
Nachdem in den Jahren zuvor das Thema schon 
in den Gremien des Landesjugendrings und des 
Landesjugendhilfeausschusses eine Rolle spiel-
te, fasste die 101. Vollversammlung 2019 dazu 
den Beschluss, die Eigenständige Jugendpolitik 
voranzubringen. Es wurde die AG Eigenständige 
Jugendpolitik gegründet, mit der erste Gedan-

ken entwickelt und auch eine Fachtagung zum 
24.4.2020 vorbereitet wurde, die dann aber der 
Pandemie zum Opfer fiel. Die AG beteiligte sich an-
schließend mit an den Überlegungen zu einer An-
hörung im Landtag. Als Vorstand haben wir dem-
entsprechend gemeinsam mit dem Vorsitzenden 
des Sozialausschusses im Landtag dazu ein erstes 
Format entwickelt.
Zumindest der Beginn eines saarländischen We-

ges zur Eigenständigen Jugendpolitik ist aus un-
serer Sicht gelungen. 23 Kinder- und Jugendver-
bände, Parteijugendorganisationen und andere 
Jugendgruppierungen beteiligten sich in einer 
viertägigen Anhörung zu Themengebieten, die 
junge Menschen besonders betreffen. 
Im Kern sollte durch den Sozialausschuss des 
Landtags eine viertägige Anhörung zu jugendre-
levanten Themen durchgeführt werden, deren 

Kleingruppe im Digitalen Jugendforum arbeitet am Padlet

Auswertung der digitalen Jugendbefragung im Hauptausschuss
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auch dieses im digitalen Format und sehr partizi-
pativ durchgeführt, sodass das Bild eines jugend-
gerechten Saarlandes noch anschaulicher wurde.
Nicht zuletzt gelang es auch, in einer vorbildlichen 
Kooperation von Sozialausschuss, Landtagsver-
waltung und Landesjugendring, alle Formate live 
über Facebook und Youtube zu streamen und 
zum Teil auch aus dem Off zu kommentieren – 
auch dies einer der vielen Premieren in diesen 
vier Tagen. Eine hybride Abschlussdiskussion am 
Freitagabend zog dann eine erste positive Bilanz 
dieses wirklich jugendorientierten Anhörungsver-
fahrens. 

Ale wichtigen Schritte dieses Beteiligungsprozes-
ses sind ausführlich vom Landesjugendring Saar 
digital dokumentiert:
https://www.jugendserver-saar.de/wissen/fach-
veranstaltungen/anhoerung-eigenstaendige-ju-
gendpolitik/
Darin enthalten sind:
• Die Stellungnahmen des Landesjugendrings 

zu allen Themengebieten. Dort sind insbeson-
dere Ergebnisse der digitalen Befragung und 
des digitalen Jugendforums berücksichtigt.

• Die Aufzeichnungen der Anhörungen
• Die Landtagsprotokolle aller Anhörungen

Die Eigenständige Jugendpolitik vor und nach 
der Landtagswahl
Die Forderungen, die sich in diesem Beteiligungs-
prozess herausbildeten, formte der Landesju-
gendring dann in seiner Vollversammlung im 

Dezember 2021 in einen Beschluss, mit dem er 
im Vorfeld der Landtagswahl Position zu den be-
handelten Themen bezog. Dieser einstimmige 
Beschluss ist im Kapitel „Positionen“ abgedruckt.  
Als nächsten Schritt veranschaulichte der LJR im 
Info-aktuell (siehe Seite 13/14), wie die einzelnen 
Parteien in ihren Landtagswahl-Programmen zu 
diesen Forderungen stehen.
Eine abschließende Plenardebatte vor der Land-
tagswahl zu diesem Anhörungsprozess kam zum 
Bedauern des Landesjugendrings nicht mehr zu-
stande. Zu sehr waren offensichtlich Positionen in 
der damaligen Koalition von CDU und SPD nicht 
mehr unter einen Hut zu bringen, um noch in der 
bisherigen Legislaturperiode mit einem gemein-
samen Antrag Forderungen der jungen Engagier-
ten aus dem Anhörungsprozess aufzugreifen und 
umzusetzen.
Nach der Landtagswahl formierten sich zunächst 
der Landtag und dann die Landesregierung neu. 
Seitdem nutzen wir alle Gespräche dazu den um-
fangreichen Katalog aus dem Anhörungsprozess 
vorzutragen und Stück für Stück abzuarbeiten. 
Dabei ist die Beteiligung von Kindern und Jugend-
lichen auf Landesebene ein besonders wichtiger 
Baustein. Deshalb hat der Landesjugendring Saar 
hierzu nochmals einen Beschluss mit Vorschlägen 
gefasst. So sollen junge Menschen im Saarland in 
digitalen Jugendbefragungen und Jugendforen 
direkt beteiligt werden. Mit einem Jugendcheck 
sollen alle Gesetzentwürfe auf ihre Jugendre-
levanz hin begutachtet werden. Zudem soll der 
saarländische Kinder- und Jugendbericht in einen 

SCHWERPUNKTE TERMINE
POSITIONEN

PRESSE

ProjekteGREMIEN
GESCHÄFTS-

STELLE

Aktionsplan für nachhaltige Kinder- und Jugend-
politik weiterentwickelt werden.
In einem Treffen mit  der Präsidentin des saarlän-

dischen Landtags und Jugendminister Dr. Magnus 
Jung wollen wir im Januar die Chancen für solche 
Beteiligungsprozesse besprechen.

Digitaler Dialog in der „Fishbowl“

Abschlussrunde der Anhörung:
Ulrich Commerçon, Fraktionsvorsitzender SPD; Susan-
ne Speicher, Friday For Future; Hannah Meuler, Timo 
Mildau, jugendpolitischer Sprecher CDU; Oliver Hilt, 
Moderation
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In den letzten beiden Jahren ist der Vorstand 
gemeinsam mit der zuständigen AG und dem 
Hauptausschuss in der Frage einer bedarfs-
gerechten und zukunftstauglichen Förderung 
entscheidend vorangekommen und es konnten 
durch eine Gesetzesänderung und neue Richt-
linien eine flexibelere Förderung ermöglicht 
werden. Damit sind in der Jugendverbandsför-
derung erstmals auch mittlere Jugendverbände 
bedarfsgerechter gefördert.

2021
Aufgrund mehrerer Beschlüsse der letzten Voll-
versammlungen nahm auch dieser Schwer-
punkt einen hohen Stellenwert in 
der Arbeit des Vorstands und der Ge-
schäftsstelle 2021 und 2022 ein. Eine 
herausragende Unterstützung erhal-
ten wir dabei seit Jahren von der „AG 
Bedarfsgerechte Förderung“.
Im Rückblick auf die letzten beiden 
Jahren sind uns in drei Förderberei-
chen wesentliche Weiterentwicklun-
gen gelungen, bei denen wir auf eine hervorra-
gende Kooperation mit dem Sozialministerium 
zurückblicken können:
• Jugendverbände in ihrer eigenverantworte-

ten Tätigkeit (bisher zentrale Führungsmit-
tel)

• Bildungsreferent*innen
• Maßnahmen

Eine wichtige Grundlage dieses Fortschrittes war 
eine von Christoph Groß, dem damals zuständi-
gen Referatsleiter im Sozialministerium, initi-
ierte Arbeitsgruppe, die wir mit Vertreter*innen 
der AG Bedarfsgerechte Förderung besetzten. 

Nach intensiven Beratungen über die unter-
schiedlichen Profile von Jugendverbänden und 
den damit verbundenen Ausgaben sowie über 
die Arbeit der Bildungsreferent*innen erstellten 
wir zunächst Hinweise zur Erstellung von Sach-
berichten für die entsprechenden Förderberei-
che. Es folgte dann ein überarbeitetes Ausfüh-
rungsgesetz zur Förderung der Jugendarbeit, 
das im Oktober 2021 im Landtag beschlossen 
worden ist.
Mit ihm können nun Verbesserungen in der 
Maßnahmenförderung, der Förderung der 
Bildungsreferent*innen und der Jugendverbän-
de (bisher "Zentrale Führungsmittel") flexibler 

umgesetzt werden. Alle wesentlichen 
Schritte wurden mit der AG Bedarfsge-
rechte Förderung und dem Hauptaus-
schuss abgestimmt.
Bei der Jugendverbandsförderung 
können kleine und mittelgroße Ver-
bände künftig angemessener geför-
dert werden mit Festbeträgen von 
10.000 bis zu 50.000 Euro. Große Ver-

bände bleiben in ihrer bisherigen Förderhöhe 
von 30% der anerkennungsfähigen Kosten ge-
sichert. Diesbezügliche Richtlinien präzisieren 
das Verfahren. Diese Verbesserungen wurden 
2022 erstmals erfolgreich umgesetzt.
Bezüglich der Maßnahmenförderung sind die 
bisherigen Förderungsbeträge gesetzlich als 
Mindestbeträge geregelt worden, sodass künf-
tig jederzeit ohne Gesetzesänderungen Erhö-
hungen möglich sind. Temporär wurde die 
Förderung der Maßnahmen mit dem Aufhol-
programm seitens des Ministeriums verbessert. 
Unser Ziel ist es seitdem diese Erhöhungen zu 
verstetigen.
Auch die Richtlinien zur Förderung der 

Bildungsreferent*innen gibt es Verbesserun-
gen. Dort werden durch eine Festbetragsförde-
rung von mindestens 45.000 Euro die notwen-
digen Eigenleistungen gesenkt. Hinzu kommen 
Klauseln, nach denen Förderungen bis zu 95% 
der Gesamtkosten und in begründeten Ausnah-
men auch eine Vollfinanzierung möglich ist.
Insgesamt wird sich auch der Aufwand der 
Nachweisführung in der Regel erleichtern, da in 
vielen Bereichen der Förderungen eine Festbe-
tragsförderung festgelegt wurde.

2022
Bezüglich der bedarfsgerechten Förderung ist 
auch 2022 ein besonders wichtiges Jahr. War es 
doch geprägt vom Landtagswahlkampf und den 
Zusagen von SPD und CDU in diesen Fragen und 
dem Ergebnis der Landtagswahl mit einer abso-
luten SPD-Mehrheit. 
Inzwischen arbeitet der Landtag am Landes-
haushalt 2023, nachdem er sich im April konsti-
tuiert hat und die gewählte Ministerpräsidentin 
ihr neues Kabinett zusammengestellt hat.

Seitdem arbeitet der Vorstand daran, mit den 
Abgeordneten und dem neuen für Jugendpo-
litik zuständigen Minister für Arbeit, Soziales, 
Frauen und Gesundheit Dr. Magnus Jung das 
umzusetzen, was aus der SPD zugesagt wurde 
und was für die Jugendarbeit, für die Beteili-
gung junger Menschen und für ein jugendtaugli-
ches Saarland nottut. 
In Gesprächen mit Minister Jung, Staatssekre-
tärin Bettina Altesleben und mit Abgeordne-
ten der SPD sowie der CDU haben wir folgende 
Punkte angesprochen.

Förderung der Jugendverbände und ihrer 
Bildungsreferent*innen 
In einem ersten Gespräch 
mit Minister, Staatssekre-
tärin und Landtagsab-
geordneten wurden bei 
der Jugendverbandsför-
derung (früher "Zentrale 
Führungsmittel") Zusa-

gen gemacht und umgesetzt, die den betrof-
fenen Verbänden für dieses Jahr weiterhelfen. 
Damit erzielt die Weiterentwicklung des Ju-
gendfördergesetzes und der Richtlinien im letz-
ten Jahr tatsächlich wegweisende Erfolge unter 
der neuen Landesregierung. 
Dass dies auch in den 
nächsten Jahren fortge-
setzt werden kann, muss 
nun im Landeshaushalt 
2023 abgebildet werden. 
Hier ist der Landtag im 
Herbst bei seinen Haus-
haltsberatungen gefor-
dert. Bis zum Redaktionsschluss standen even-
tuelle Ergebnisse noch nicht fest. Auch in der 
Frage der Förderung der Bildungsreferent*innen 
hat der Vorstand deutlich gemacht, dass die 
Fördersätze angepasst werden müssen, wenn 
man dem in den neuen Richtlinien gesetzten 
Anspruch gerecht werden soll. Dort heißt es: 
Die Bildungsreferent*innen „müssen tariflich 
oder in Anlehnung an die Entgelte nach dem Ta-
rifvertrag für den öffentlichen Dienst der Länder 

(TV-L) entlohnt werden.“

Verstetigung der Erhö-
hung der Maßnahmen-
förderung  
Es gibt noch keine ver-
bindlichen Zusagen, ob 
wir die erhöhten För-
dersätze des Aufholpro-

gramms für 2023 und die kommenden Jahre 
verstetigt bekommen. Durch diese Erhöhungen 
haben wir Fördersätze erhalten, mit denen wir 
zum Beispiel Freizeitmaßnahmen zu sozial-
verträglichen Preisen durchführen können. Es 
macht einen Unterschied, ob die Jugendver-
bände eine Freizeit mit einem Landeszuschuss 
von 1,67 Euro pro Tag und Teilnehmende durch-
führen oder – wie jetzt dank des Aufholpro-
gramms – mit 11,67 Euro pro Tag und Teilneh-
mende. Das Gleiche gilt selbstverständlich für 
Bildungsmaßnahmen und Mitarbeiterschulun-
gen, wie z.B. eine Juleica-Qualifizierung.

Bildungs-
referent*innen-

stellen

Jugend-
verbands-
förderung

Freizeiten
Bildungs-

maßnahmen
Mitarbeiter*

innen-
Qualifizierung

Änderung von 
Gesetz und 
Richtlinien
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Freistellung für Jugend-
arbeit mit vollem Lohn-
ausgleich 
Hier haben wir – trotz der 
Dringlichkeit, auch in die-
sem Bereich ehrenamt-
liches Engagement tat-
sächlich zu fördern - wohl 

noch dicke Bretter zu bohren.

Verstetigung der Gedenkstättenarbeit des 
Landesjugendrings “Damit kein Gras drüber 
wächst” mit der bis zum 31.12.2022 befriste-
ten Bundesförderung 
Der Erfolg des Projekts ist unumstritten. Und 
das Saarland war bis zum Start dieses Projekt 
2020 das einzige Bundesland ohne solch ein Ge-
denkstättenangebot. Nach ersten mündlichen 
Zusagen haben wir nun entsprechende Förder-
anträge für 2023 beim Sozialministerium und 
beim Bildungsministerium gestellt.

LJR und weitere Projekte
Und auch folgende Punkte haben wir in unseren 
Gesprächen thematisiert:
• Verstetigung und Anpassung der Förderung 

des Medienbildungsprojekts Jugendserver-
Saar. Nach 21-jähriger jährlich befristeter 
Projektförderung  sollte auch dieses her-
ausragende Angebot zur Medienkompetenz 
endlich entfristet werden. Und den gestie-
genen Kosten und der höheren Nachfrage 
von Beratung, Unterstützung, Qualifizie-
rung und zusätzlichen Aufgaben müsste 
ebenfalls Rechnung getragen werden.

• Gestiegene Kosten beim LJR 
Auch hier sind die Kosten    und der Aufwand 
für Service, Beratung und Unterstützung 
der ehrenamtlichen Jugendarbeit gestie-
gen und es bedarf einer entsprechenden 
Anpassung.

• Einrichtung einer “Servicestelle Juleica” 
und Übernahme der Juleica-Administration 
für das Saarland 
durch den Landes-
jugendring Saar 
Mittlerweile haben 
in elf Bundesländern 
die Landesjugend-
ringe diese Aufgabe 
vom Staat übernom-
men. Und da wir na-
turgemäß näher im Kontakt mit den ehren-
amtlich Engagierten stehen, liegt es auch 
im Saarland nahe, dies entsprechend zu 
organisieren.

• Projekt Kulturelle Jugendarbeit beim Minis-
terium für Bildung und KulturSchließlich 
hat sich im letzten Jahr auch eine intensi-
vere Zusammenarbeit in der Jugendarbeit, 
auch mit dem Bildungsministerium heraus-
gebildet, die ganz besonders die kulturelle 
Jugendarbeit stärken soll. Mit einer dafür 
geförderten Mitarbeiterin und einem beson-
deren Fördertopf (siehe Seite 6) sind wir gut 
aufgestellt diese Aufgabe anzugehen. Wir 
sind zuversichtlich, dies im nächsten Jahr 
fortsetzen zu können.

 

Landes-
jugendring 

und Projekte

Wahl-O-Mat on tour
Im Vorfeld zur Bundestagswahl am 26. Septem-
ber 2021 und zur Landtagswahl am 27. März 
2022 führte der LJR in Kooperation mit der Lan-
deszentrale für politische Bildung, der Arbeits-
kammer und dem Landessportverband insge-
samt sechs „Wahl-O-Mat on tour“ Diskussionen 
durch. 

Wie funktioniert dieses Diskussionsformat:
Aufgrund ausgewählter Thesen des Wahl-O-Mat 
beziehen Politiker*innen von zur Wahl stehen-
den Parteien Stellung zu ihrer Position und ste-
hen zu diesen und weiteren Themen Rede und 
Antwort zu Beiträgen und Fragen der jungen 
Teilnehmenden. Ziel ist es, sich ein Bild von der 
Programmatik der Parteien und der zur Wahl 
stehenden Kandidierenden zu machen.

Bedingt durch die Pandemie gestalteten wir das 
bisherige Gesprächsformat hybrid. Der digita-
le Livestream hatte dabei teilweise Rückkanal 
über Zoom oder auch mit der Möglichkeit über 
Facebook mitzudiskutieren. Hinzu kamen schu-
lische Veranstaltungen sowie Kooperations-
veranstaltungen mit dem Landessportverband 
und der Arbeitskammer.

Zur Bundestagswahl führten wir folgende Dis-
kussionsrunden in Kooperation mit Mitglieds-
verbänden durch:
• Uni Saarbrücken mit JEF am 16.09.
• Weiskirchen-Rappweiler in der Jugendkir-

che MIA mit BDKJ und aej saar am 21.09.
• Homburg mit dem Landesjugendwerk der 

AWO am 22.09.

Aktivitäten zur Bundestagwahl 2021 
und zur Landtagswahl 2022Freistellung 

für Jugendar-
beit mit vollem 
Lohnausgleich

oben: Wahl-O-Mat zur Bundestagswahl mit BDKJ und 
aej saar in Weiskirchen:
unten: Wahl-O-Mat zur Landtagswahl mit DGB-Ju-
gend und JEF in Saarbrücken
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Lisa Becker (Grüne) und Oliver Luksic (FDP). 
Mit dabei waren weiterhin junge Kandidieren-
de zur Wahl. Es ging in dieser Gesprächsform 
weniger um öffentliche Wahlkampfdebatten, 
sondern darum, sich kennenzulernen und 
sich gegenseitig die jeweiligen Perspektiven 
von Jugendverbänden und Parteien verständ-
lich zu machen. So wurde – wie wir finden – 
ein gutes Fundament für weitere jugendpoli-
tische Diskussionen gelegt.

Social-media-Aktion
Auch mit einer Social-media-Aktion „Ei Jo geh 
ich wählen“ konnte in den letzten Wochen vor 
der Wahl noch motivierende Statements ab-
gegeben werden, um an der Wahl tatsächlich 
teilzunehmen. 
15 engagierte 
junge Men-
schen haben 
teilgenommen 
und auf Insta 
und Facebook 
gepostet.
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Zur Landtagswahl gab es folgende Veranstal-
tungen
• Homburg mit aej saar und BDKJ am 03.03.
• Saarbrücken mit DGB-Jugend am 10.3.
• Dillingen mit Jugendrotkreuz am 17.3.

Fazit:
Alle Diskussionen liefen mit den jeweils sechs 
anwesenden Parteienvertreter*innen inhaltlich 
gut ab. Die Politiker*innen ließen sich weitge-
hend korrekt auf den Ablauf ein. Es kamen sehr 
gute Beiträge der jungen Teilnehmenden - so-
wohl als Fragen als auch als Feedback.
Das Experiment, unterschiedliche hybride For-
mate zu testen, lief meist reibungslos und wur-
de pro Sendung auch bis zu 100-mal abgerufen, 
obwohl wir dies kaum bewarben. Die Präsenz-
veranstaltungen wurden dadurch nicht gestört. 
Wie schon bei der Anhörung „Eigenständige 
Jugendpolitik“ erweiterten wir damit die Kom-
petenz analoge Veranstaltungsformate auch 
digital durchzuführen bzw. zur hybriden Form 
weiterzuentwickeln. Ein herzliches Dankeschön 
geht an unsere Kooperationspartner und an die 
Medienagentur Joachim Kreutzer.

Jugendpolitische 
Gespräche
Bei der Landtagswahl erweiterten wir unser Ver-
anstaltungsspektrum noch um eine neue – aus 
Pandemiegründen – ebenfalls digital durchge-
führte Diskussionsreihe. In fünf jugendpoliti-
schen Gesprächen traten der LJR-Vorstand und 
Verantwortliche der Mitgliedsverbände in einen 
Dialog mit jungen Kandidierenden der demokra-
tischen Parteien zur Landtagswahl. Mit von der 
Partie waren fast alle Spitzenkandidat*innen 
bzw. Parteivorsitzenden, so  der damalige Mi-
nisterpräsident Tobias Hans (CDU), die damali-
ge Wirtschaftsministerin Anke Rehlinger (SPD), 

S. 24 rechts, S.25 rechts: Digitale jugendpolitische Ge-
spräche mit Grünen, Linken, FDP, SPD, CDU

Wahl-O-Mat zur Landtagswahl mit Jugendrotkreuz 
in Dillingen
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Jugendarbeit unter Bedingungen 
der Pandemie

Schon im Dezember 2020 forderte die Vollver-
sammlung in einem Beschluss „Kinder- und Ju-
gendarbeit ist auch in Krisenzeiten wie der der-
zeitigen Corona-Pandemie durch die politischen 
Akteure als „systemrelevant“ zu erachten. Maß-
nahmen zur Einschränkung der Jugendarbeit 
oder gar Schließung der Einrichtungen sollten 
– sofern es die Krisenzeit (z.B. der Infektions-
schutz) zulässt – nicht getroffen werden. Not-
wendige und unabwendbare Maßnahmen sind 
mit den Trägern der Kinder- und Jugendarbeit 
abzustimmen.“ Früh erkannten die Verantwort-
lichen in der Kinder- und Jugendarbeit, welche 
fatalen psychosozialen und gesundheitli-
chen Folgen nicht nur durch die Schließung 
von Schulen, sondern auch für außerschulische 
Freiräume bedeutete. Die erschreckenden Fol-
gen der Pandemie beschrieb der Jugendreport 

der DAK-Gesundheit für das Saarland im Sep-
tember 2022: „Vor allem die Altersgruppe der 
10-14-Jährigen fällt durch eine starke Zunah-
me von Depressionen auf. Im Vergleich zur Vor-
Corona-Zeit nahm hier die Zahl der erkrankten 
Mädchen und Jungen um 44 Prozent zu.  Auch 
wegen Adipositas mussten deutlich mehr Schul-
kinder und Jugendliche ärztlich behandelt wer-
den. Auch aufgrund einer Angststörung kamen 
im Beobachtungszeitraum mehr Kinder und Ju-
gendliche erstmals in die Arztpraxen: plus acht 
Prozent bei 15-17-Jährigen, plus fünf Prozent 
bei 10-14-Jährigen. Insgesamt waren 2021 im 
Vergleich zu 2019 mehr Grundschüler wegen so-
matoformer Störungen wie etwa Bauchschmer-
zen oder Übelkeit auffällig (plus 88 Prozent). Äl-
tere Teenager waren häufiger wegen gestörten 
Sozialverhaltens (plus 35 Prozent) und anderen 

Verhaltens- und emotionalen Störungen (plus 
71 Prozent) in ärztlicher Behandlung.“ Diese 
gesundheitlichen „Nebenfolgen“ wurden leider 
erst spät wirklich ernst genommen und bei den 
Pandemiebeschränkungen für Kinder und Ju-
gendliche entsprechend berücksichtigt.
Wiederholt mussten die Jugendverbände ei-
nen weiteren Missstand beanstanden: die Re-
duzierung der Kinder und Jugendlichen auf 
ihr Schüler*innen-Dasein. Die ganzheitliche 
Sicht auf die jungen Menschen auch in ihrer 
Freizeit wurde ausgeblendet. Im Beschluss der 
Vollversammlung betonten die Jugendverbän-
de: „Gerade während der Pandemie wird deut-
lich: Ohne die Angebote der Jugendarbeit in 
Gruppen, Projekten und Jugendzentren sind 
die Handlungsräume von Kindern und Jugend-
lichen unzumutbar eingeengt. Ehrenamtliche 
und hauptberufliche Fachkräfte bieten Kindern 
und Jugendlichen Unterstützung, Hilfe, ein of-
fenes Ohr und Orientierung während dieser 
erschwerten Zeiten des Aufwachsens und Er-
wachsenwerdens. Die Kinder- und Jugendar-
beit ist in der Lage, kinder- und jugendgerechte 
Schutzräume zu bieten – auch unter Einhaltung 
des Infektionsschutzes.“ Die Sensibilität für die 
Systemrelevanz der Kinder- und Jugendarbeit 
ist inzwischen in Politik und Gesellschaft ge-
stiegen – so ist jedenfalls unsere Wahrnehmung 
derzeit (Oktober 2022). 

Erschwerend kam im operativen Handling der 
Jugendarbeitsverantwortlichen noch hinzu, 
dass Pandemie-Einschränkungen national, 
regional und auch ortsspezifisch sehr unter-
schiedlich ausgestaltet waren. Das gilt selbst für 
ein überschaubares Land der kleinen Wege wie 
das Saarland. Dadurch wurde den beschränk-
ten Angeboten der Jugendarbeit weitere Hür-
den auferlegt. In den Landesbestimmungen 
schafften wir es nach einiger Zeit als Jugendar-
beit explizit genannt und zu sein. Dies hieß aber 
nicht, dass diese manchmal 14-tägig sich än-
derten Regelungen ohne erheblichen Aufwand 
lesbar bzw. erklärlich waren. Empfehlungen des 
Landesjugendamts zu den Verordnungen folg-

ten oft mit Verzögerung. Vom Landesjugendring 
aus fassten wir im Rahmen unserer Ressour-
cen die Verordnungen in eine verständliche 
Sprache und brachten sie digital möglichst 
rasch an die Zielgruppe. Wir ergänzten solche 
Infos durch Online-Seminare, bei denen das 
Landesjugendamt sehr kooperativ mitwirk-
te. Hinzu kam eine Ausbildungsreihe, die dazu 
berechtigte, zertifizierte 
Schnelltests durchzufüh-
ren. Es sind bei künftigen 
Verordnungen erhebliche 
Verbesserungen sowohl in 
der Einheitlichkeit für grö-
ßere Regionen als auch in 
der Kommunikation erfor-
derlich.

Die zeitweise Schließung 
der Jugendarbeitsange-
bote der letzten zweiein-
halb Jahre hat allerdings 
inzwischen zu Einbrü-
chen in der Gewinnung 
und Ausbildung neu-
er Jugendleiter*innen 
geführt. Entsprechende 
Fortbildungsangebote 
konnten nur zum Teil di-
gital ersetzt werden, da 
beispielsweise qualitativ 
anspruchsvolle methodi-
sche Kompetenzen nur in 
Präsenz erfolgreich ver-
mittelt werden können. Mit 
dem Ausfall von Freizeiten, 
Bildungsangeboten, ge-
schlossenen Jugendzent-
ren und Projekten entstan-
den zudem empfindliche 
Lücken im Erreichen der 
Kinder und Jugendlichen. 
Auch hier konnten digitale 
Angebote meist nur als Er-
satzlösung für echte Kon-
takte und gemeinschaft-
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Fortbildungen, Seminare, Vernetzung

Fortbildungen und Seminare sind inzwischen 
beim Landesjugendring Saar in einem erheb-
lichen Maß unseren Projekten zugeordnet, wie 
im Zeitstrahl deutlich wird (S.6 bis S. 9). Dort 
sind die Schwerpunkte entsprechend der Pro-
jekte Qualifizierung und Unterstützung von Eh-
renamtlichen in Jugendgruppierungen (QuBe 
Saar), Qualifizierung und Unterstützung in der 

kulturellen Jugendarbeit (Projekt Kulturelle Ju-
gendarbeit), Medienkompetenz (Jugendserver 
Saar) und Erinnerungsarbeit (Damit kein Gras 
drüber wächst).
Zum Teil richten sich die Angebote an die 
Mitarbeiter*innen zum Teil auch an die Jugend-
lichen selbst. Sie verstehen sich ergänzend zu 
den Angeboten der Jugendverbände, sofern 

liches Erleben dienen. Diese Brüche über fast 
drei Jahre von kontinuierlichem Anbieten und 
Nachfragen haben deutliche Risse in Jugend-
arbeitsangeboten vor Ort und landesweit 
hinterlassen. Zwar werden bestimmte Angebo-
te im Freizeit- und Sportbereich zurzeit stark an-
genommen. Dafür bestehen aber zum Beispiel 
bei Fortbildungsangeboten immer noch erheb-
liche Probleme. Jugendverbände müssen nun 
mit erheblichem Aufwand eine Reaktivierung 
anstoßen. Dafür bedarf es entsprechender zu-
sätzlicher Unterstützung bei der Förderung. Ins-
besondere die Verstetigung des Corona-Aufhol-
programms bei der Förderung von Maßnahmen 

des Landes sind hier ein Lösungsansatz.
Schließlich haben wir in der Pandemie aber 
auch Neues entdeckt und implementiert. So 
können wir bei einigen Seminarformaten, wo 
es eher um reinen Wissenstransfer geht, auf di-
gitale Formate umsteigen und damit für bisher 
nicht erreichte junge Menschen neue Zugänge 
ermöglichen. Umständliche und klimaschäd-
liche Anfahrten sowie Anmietung von Räumen 
unterbleiben und manches digitale Modul hat 
durchaus Erlebnisqualität. Gleiches gilt für Gre-
miensitzungen, in denen es um fokussiertes 
ergebnisorientiertes Arbeiten geht, so zum Bei-
spiel unsere Arbeitsgruppen und beim Haupt-
ausschuss. Hier staunen wir manchmal, wie 
partizipativ solche Sitzungen gelingen können, 
wenn fast alle mitdiskutieren und auch die Teil-
nahmezahlen sehr zufriedenstellen. 

Auf solche Pandemien können wir selbstver-
ständlich gerne verzichten. Aber wir finden, wir 
haben was draus gemacht und sind wohl bes-
ser präpariert für den Fall der Fälle. Und wir ha-
ben gelernt, wie wichtig gerade in Krisenzeiten 
Kinder- und Jugendarbeit ist. Sie ist tatsächlich 
systemrelevant für ein identitätsbildendes, 
soziales, gemeinschaftliches Aufwachsen in 
mitbestimmten und selbstorganisierten Ange-
boten und Räumen.

hier besondere Bedarfe bestehen.
Deutlich wird, dass gerade in dem Pandemie-
jahr 2021, in dem die Jugendarbeit in Präsenz 
stark eingeschränkt war, wir besonders viele 
Online-Angebote starteten, um diese Zeit zur 
Qualifizierung zu nutzen. Ein zweiter Akzent 
wurde darauf gelegt, in Online-Formaten über 
die gültigen Pandemieregelungen zu informie-

ren, wo uns dankenswerterweise das Landesju-
gendamt unterstützte. Hinzu kamen Infos und 
Erläuterungen zu  Fördermöglichkeiten über 
das Corona-Aufholprogramm.
Online-Seminare 2021
Folgende Online-Seminare wurden durchge-
führt:
• Engagement-Beteiligung-Demokratie – Er-

gebnisse der Jugendbefragung zum 5. Kin-
der- und Jugendbericht am 17.03.

• Moderieren und visualisieren in Videokon-
ferenzen und Online-Seminaren am 31.03.

• Jugendarbeit unter Pandemiebedingungen 
– Verordnungslage und Förderbedingungen 
am 14.04

• Fortbildungsangebot zum/zur Demokratie-
berater*in der THW-Jugend in Kooperation 
mit Demokratie? EiJo! am 28.04.

• Wie erstelle ich einen Engagement- und 
Kompetenznachweis? am 12.05.

• Digitales Schreiben und Publizieren am 
26.05.

• Jugendarbeit unter Pandemiebedingungen 
– Aktuelle Regelungen am 08.06.

• Faktencheck Social media – Wo stecken die 
Risiken am 16.06.

• Geschlechtliche Vielfalt in der Jugendarbeit 
am 07.07.

• Update: Jugendarbeit unter Pandemiebe-
dingungen – Aktuelle Regelungen am 13.07.

• Digitaler Dialogabend zu united for Rescue 
mit aej saar und BDKJ in Kooperation mit 
Demokratie? Ei Jo! am 06.09.

• Sonderförderungen im Rahmen des Aufhol-
programms am 27.09.

Online-Seminare und Seminare 2022
• Sprech- und Interviewtraining am 14.05.
• Sonderprogramme im Corona-Aufholpro-

gramm am 14.06.
• Reset&Go - 2 Jahre Pandemie (in Koopera-

tion mit Projekt Kulturelle Jugendarbeit am 
08.06.

• Energie sparen - Geld sparen in Einrichtun-
gen der Jugendarbeit am 20.10.

Von besonderer Bedeutung sind auch unsere 
inzwischen jährlich stattfindenden Netzwerk-
treffen, wo sich die Verantwortlichen der Kin-
der- und Jugendverbände informell treffen und 

sich ohne Tagesordnung austauschen, Ideen 
spinnen und vernetzen. Diese lockeren Präsenz-
treffen sind besonders wertvoll, um ansonst di-
gitale Fortbildungen und Gremien zu ergänzen.
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In den Gremien bestimmen die Delegierten 
der Mitgliedsverbände in demokratischen Ent-
scheidungsprozessen, welche Positionen sie 
gemeinsam vertreten und welche Aktivitäten 
stattfinden. Vollversammlung, Hauptausschuss 
und Vorstand haben ein beachtliches Arbeit-
spensum in den letzten beiden Jahren hinter 
sich gebracht.

Vollversammlung und Hauptausschuss fanden 
in den letzten beiden Jahren pandemiebedingt 
ausschließlich digital statt. Wir konnten dies 
jedoch in beiden Gremien technisch und orga-
nisatorisch gut bewältigen. Mit Satzungsände-
rungen sorgten wir dafür, dass wir auch außer-
halb von Pandemiesonderverordnungen digital 
tagen und wählen können.

Im Rahmen der Vollversammlung sind wir nun 
sehr froh, Vollversammlungen wieder in Prä-
senz durchführen zu können. Für den Hauptaus-
schuss hat sich tatsächlich das digitale Format 
bewährt, das dieser auch weiterhin fortführen 
möchte.

Die Arbeitsgruppen tagen in der Regel digital, 
gelegentlich auch hybrid. Beim Vorstand ist die 
Regel die hybride Form, was die Terminfindung 
erheblich erleichtert.

Die Mitwirkung der Mitgliedsverbände in den 
Gremien gestaltete sich in den letzten beiden 
Jahren sehr positiv. Hervorzuheben ist das he-
rausragende Engagement in den Arbeitsgrup-
pen. Gleich drei davon arbeiteten in den letzten 
beiden Jahren sehr zielführend: die AG „Entbü-
rokratisierung“, die AG „Eigenständige Jugend-
politik“ und die AG „Wahlen“.

Gremienarbeit im LJR

SCHWERPUNKTE POSITIONEN
PRESSE

ProjekteGREMIEN
GESCHÄFTS-

STELLE

28 Mitgliedsverbände

Vollversammlung

Hauptausschuss

Vorstand

Der Landesjugendring Saar e.V. ist 
die Arbeitsgemeinschaft von 28 
Kinder- und Jugendverbänden im 
Saarland.
Er ist anerkannter Träger der Ju-
gendhilfe auf Landesebene und 
gemeinnützig. Die Mitgliedsverbän-
de sind konfessionell, gewerkschaft-
lich, sozial, ökologisch, freizeit- oder 
musisch-kulturell orientiert.
Aufgabe des Landesjugendrings ist 
es u.a., die gemeinsamen Interessen 
der Kinder- und Jugendverbände 
und ihrer Mitglieder 
in Politik und Gesellschaft zu vertre-
ten und öffentlich zu machen. 
Dies betrifft Fragen der Kinder- 
und Jugendarbeit, aber 
auch quer durch alle 
Lebensbereiche die 
Interessen von 
Kindern und 
Jugendlichen.

Geschäftsführer:
Georg Vogel

vogel@landesjugendring-saar.de
Sachbearbeitung:

Birgit Rauen-Oberst
oberst@landesjugendring-saar.de

Geschäfts-
stelle

Vorstandssprecherin:
Hannah Meuler

Vorstand: 
Matthias Becker, Fabienne Eli,
Rieke Eulenstein, André Piro

Jugend-
server-

Saar

Kulturelle 
Jugend-

arbeit

Projekte Projekte
QuBe
Saar

Damit kein 
Gras drüber 

wächst

Projekt zur Beratung und 
Qualifizierung von 
Jugendgruppierungen
Georg Henkel
henkel@landesjugendring-saar.de

Sarah Tonnellier
tonnellier@landesjugendring-saar.de

mit Medienkompetenzprojekt 
KomComm

Nicole Lammerz
lammerz@jugendserver-saar.de

Erinnerungsarbeit
Lisa Denneler

denneler@landesjugendring-saar.de

AG Bedarfsgerechte 
Förderung

AG Eigenständige Ju-
gendpolitik

Die Mitgliedsverbände:
aej saar

Alevitische Jugend
BDKJ

BUNDjugend
Bund der Kaufmannsjugend DHV

Bund der Pfadfinderinnen und Pfadfinder
Christliche Gewerkschaftsjugend

DBBJ
DGB-Jugend

DLRG-Jugend
Ditib-Jugend

jdac - Jugend des deutschen Alpenvereins 
Jugendfeuerwehr

Junge Europäische Föderalisten
Junge Musiker Saar

JunOst 
juz-united

Landesjugendnetzwerk Vielfalt
Landesjugendwerk der AWO

Landesschülervertretung
Naturfreundejugend

Naturschutzjugend
Jugendrotkreuz

SDAJ
SJD - Die Falken

THW-Jugend
VSK-Jugend

Wildwuchs

www.landesjugendring-saar.de
www.instagram.com/ljrsaar/

www.facebook.com/Landesjugendring/

Mit dem Schaubild auf der rechten Seite 
geben wir Euch einen Gesamtüberblick 

über unsere Arbeitsgemeinschaft. Es 
entstand, um beim Treffen mit jungen 

Abgeordneten des neu gewählten Land-
tags verständlich zu illustrieren. 
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Vollversammlung

Dezember 2020
Hannah Meuler ist neue Vorsitzende  
Beschluss: „Jugendarbeit ist auch in Pandemiezeiten systemrelevant!“

SCHWERPUNKTE GREMIEN
GESCHÄFTS-

STELLE

Hannah Meuler von der DGB-Jugend Saar wur-
de heute (Samstag, 5.12.20) auf der 103. Vollver-
sammlung des Landesjugendrings Saar (LJR) 
zur neuen Vorsitzenden des Landesjugendrings 
Saar gewählt. Für die weiteren Vorstandsäm-
ter wählten die Delegierten Matthias Becker 
(BDKJ), Lennart Berwanger (juz-united), Fabi-
enne Eli (Karnevalsjugend), und Rieke Eulen-
stein (aej saar).
Wegen der aktuellen Pandemielage tagte das 
höchste beschlussfassende Gremium der Ar-
beitsgemeinschaft von 28 Mitgliedsverbänden 

erstmals digital. Der neu gewählten Vorsitzen-
den ist es nun besonders wichtig, „dass wir so 
erfolgreich wie in den letzten Jahren weiterhin 
als Kinder- und Jugendverbände im Saarland 
gemeinsam an einem Strang ziehen.“ Noch 
stärker als bisher will die 24-jährige dazu bei-
tragen „dass wir als Landesjugendring als die 
Expert*innen für die Belange der Kinder und 
Jugendlichen im Saarland wahrgenommen 
werden, die wir sind.“ Besonders freut sie sich 
deshalb über die Planungen im Landtag, im 
Frühjahr 2021 die Jugendpolitik des Landes in 

POSITIONEN
PRESSE

Projekte

den Mittelpunkt zu stellen. „Es ist begrüßens-
wert und notwendig, junge Menschen zu den 
wichtigsten sie betreffenden Fragen zu hören 
und dieses Land jugendgerecht und zukunfts-
tauglich weiterzuentwickeln“, so Meuler. „Betei-
ligung, Mobilität, Soziale Teilhabe, Ausbildung 
und Bildung, Digitalisierung, Förderung der Ju-
gendarbeit: Dazu müssen wir deutlich stärker 
als bisher gehört werden!“
„Jugendarbeit ist – auch in Pandemiezeiten – 
systemrelevant“ lautete einer der Anträge, den 
die Delegierten ausführlich diskutierten und 
beschlossen. Darin warnt der LJR davor, dass 
„ohne die Angebote der Jugendarbeit in Grup-
pen, Projekten und Jugendzentren die Hand-
lungsräume von Kindern und Jugendlichen 
unzumutbar eingeengt sind“. Die Jugendver-
bände weisen darauf hin, dass „Ehrenamtliche 
und hauptberufliche Fachkräfte Kindern und 
Jugendlichen Unterstützung, Hilfe, ein offenes 
Ohr und Orientierung während dieser erschwer-
ten Zeiten des Aufwachsens und Erwachsen-
werdens bieten.“ Maßnahmen zur „Einschrän-
kung der Jugendarbeit oder gar Schließung der 
Einrichtungen sollten – sofern es die Krisenzeit 
(z.B. der Infektionsschutz) zulässt – nicht ge-
troffen werden.“ Notwendige und unabwend-
bare Einschränkungen seien mit den Trägern 
der Kinder- und Jugendarbeit abzustimmen. 
Der LJR appelliert: „Wir alle wollen diese Krise 
solidarisch und mitfühlend meistern und be-
wältigen. Dazu braucht es aber den politischen 
Dialog. Die Interessen und Bedarfe einer ganzen 
Generation dürfen nicht aus dem Blickfeld der 
öffentlichen Wahrnehmung geraten.“
Stärker als bisher, so ein weiterer Beschluss, 
sollen für junge Menschen Räume, Plätze und 

Angebote der Jugendarbeit erhalten und neu 
geschaffen werden. Ebenfalls wird eine zu-
kunftstaugliche und pandemiegerechte Förde-
rung der Kinder- und Jugendarbeit eingefor-
dert.
Mit einem herzlichen Dankeschön der Delegier-
ten verabschiedete die Vollversammlung den 
bisherigen Vorsitzenden Tobias Wolfanger und 
die Vorstandsmitglieder Sandra Aedtner so-
wie Erik Meisberger. Die drei langjährigen Vor-
standsmitglieder „haben in den letzten Jahren 
sehr viel für die Jugendpolitik und die Jugend-
arbeit bewegt. Ob die Rettung des Halberg-
Open Air, mehr Bildungsreferent*innen für die 
Jugendverbände oder die auskömmliche Fi-
nanzierung des LJR: Ohne euch wäre das nicht 
so erfolgreich gelaufen!“ lobte Hannah Meuler.
Ministerpräsident Tobias Hans ließ es sich nicht 
nehmen, per digitaler Zuschaltung ein Gruß-
wort zur Vollversammlung zu sprechen, in dem 
er seine Wertschätzung für die Leistungen des 
Landesjugendrings und der Kinder- und Ju-
gendverbände, gerade in der aktuellen Pan-
demiezeit, aussprach. Auch  bedankte er sich 
für das herausragende Engagement der nun 
scheidenden Vorstandsmitglieder. Als Überra-
schungsgast schaltete sich Bildungsministerin 
Christine Streichert-Clivot in die Verabschie-
dung der drei bisherigen Vorstandsmitglieder 
dazu und würdigte ihr Engagement. 
Als weitere Gäste der Konferenz waren aus dem 
Landtag die jugendpolitischen Sprecher*innen 
Martina Holzner (SPD) und Timo Mildau (CDU) 
anwesend. Für das Ministerium für Soziales, 
Gesundheit, Frauen und Familie konnte die Ver-
sammlung den für Jugendpolitik zuständigen 
Referatsleiter Christoph Groß begrüßen. 
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Hauptausschuss

Der Hauptausschuss ist das wichtigste be-
schlussfassende Organ zwischen den Vollver-
sammlungen. Er trifft sich in der Regel viermal 
im Jahr. Hier eine Übersicht über die Termine 
und wichtigsten Inhalte:

2021

24.02. digital
Änderung der Geschäftsordnung des Hauptaus-
schusses
Zukünftiges Verfahren bezüglich Stellungnah-
men des Landesjugendrings zu jugendrelevan-
ten Themen
Erfahrungen junger Menschen zum Lockdown – 
Auswertung der Umfrage von juz-united
Geplante Anhörung des Sozialausschusses des 
Saarländischen Landtages zur „Eigenständigen 
Jugendpolitik“ am 19. und 20. Mai 2021
Vorschlag für ein ordentliches und stellvertre-
tendes Mitglied im Landesjugendhilfeausschuss
Initiative des BDKJ: Bundesweiter Ferienkorri-
dor

05.05. digital
Anhörung zur Eigenständigen Jugendpolitik im 
Landtag am 19./20. Mai 2021

Weiteres Vorgehen bezüglich Verbesserung bei 
Zentralen Führungsmitteln und Förderung der 
Bildungsreferent*innen
Jugendarbeit und Corona
Aktivitäten des Landesjugendrings zur Bundes-
tagswahl

30.06. digital
Wahl-O-Mat zur Bundestagswahl
Schutz von Kindern und Jugendlichen vor 
Grenzüberschreitungen und sexualisierter Ge-
walt in Jugendverbänden
Jugendarbeit und Corona
Bedarfsgerechte Förderung

29.09. digital
Änderungen des saarländischen Ausführungs-
gesetzes zum SGB VIII und der entsprechenden 
Richtlinien
Vorbereitung der 104. Vollversammlung
Bestandsaufnahme Bedarfsmeldungen 
Bildungsreferent*innen und Überlegungen zur 
Priorisierung
Benennung Vertretung Programmbeirat Radio 
Salü

Die Sitzungen und ihre wichtigsten Themen
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Wichtige Beschlüsse zur saarländischen Ju-
gendpolitik fasste der Landesjugendring Saar in 
seiner digital durchgeführten Vollversammlung 
am Samstag (4.12.21). Besonders herausfor-
dernd für die 28 Mitgliedsverbände gestaltete 
sich die Pandemie mit ihren Auswirkungen auf 
junge Menschen und die Aktivitäten der Kin-
der- und Jugendverbände. Entsprechend den 
Erfahrungen der letzten Monate fordert das 
höchste beschlussfassende Gremium, „dass es 
allen Jugendlichen ab 14 Jahren ermöglicht 
wird, selbständig ihr Einverständnis zu einer 
Impfung zu erteilen, auch ohne Zustimmung 
der Eltern.“ Auch soll den Jugendzentren und 
Jugendgruppen vor Ort durch das Land kosten-
lose Schnelltests zur Verfügung gestellt werden, 
um unkompliziert die Zugänglichkeit der Ju-
gendarbeitsangebote zu erhalten. Zudem soll 
es Jugendlichen unter 18 auch künftig möglich 
bleiben, nach der 3G-Regel Angebote der Ju-
gendarbeit wahrzunehmen. 
Auf einen weiteren Arbeitsschwerpunkt im fast 
abgelaufenen Jahr legt die Arbeitsgemeinschaft 
von 28 Kinder- und Jugendverbänden beson-
deren Wert. So stemmte der LJR gemeinsam 
mit dem Sozialausschuss des Landtags im ver-
gangenen Mai eine viertägige Anhörung zur „Ei-
genständigen Jugendpolitik“. Dabei brachten 
viele junge Engagierte zahlreiche Ideen und 
Forderungen für ein jugendgerechtes Saarland 
ein. Diese wurden nun in einem einstimmigen 
Beschluss gebündelt. Darin enthalten sind un-
ter anderem das kommunale und landesweite 
Wahlrecht ab 16, die verpflichtende Beteiligung 

von jungen Menschen in Städten, Gemeinden, 
Kreisen und auf Landesebene. Zudem werden 
unter anderem deutliche Verbesserungen im 
ÖPNV und in der Klimapolitik im Saarland ein-
gefordert. Dieser erfolgreiche und bundesweit 
einmalige Beteiligungsprozess soll nun nicht 
umsonst gewesen sein. Hannah Meuler, die LJR-
Vorstandssprecherin, sprach gegenüber den 
Gästen aus der Politik deshalb die klare Erwar-
tung aus: „Nach der Anhörung sind fast sieben 
Monate vergangen und es ist nun Zeit für klare 
Rückmeldungen der Landtagsfraktionen zu den 
Ideen und Vorstellungen der zahlreichen jungen 
Saarländer*innen, die sich an dem Anhörungs-
prozess beteiligt haben.“
Es gab auch Lob für die Politik der Landesregie-
rung. So erreichten die LJR-Verantwortlichen in 
Zusammenarbeit mit dem Sozialministerium 
eine bedarfsgerechtere Regelung der Förderung 
der Kinder- und Jugendverbände. Begrüßt wur-
den ebenfalls die corona-bedingten Zuschüsse 
im Rahmen des Aufholprogramms für die offene 
Jugendarbeit und Zuschläge bei der Maßnah-
menförderung.
In weiteren Beschlüssen will der Landesjugend-
ring durchsetzen, dass die Kinderrechte in der 
Landesverfassung verankert werden. Schließ-
lich soll das Saarland die Forderungen von „uni-
ted4rescue“ unterstützen, so zum Beispiel die 
Anerkennung der Pflicht zur Seenotrettung.
Die Besetzung im Vorstand bleibt weiterhin 
komplett. André Piro von juz-united wurde für 
das aus persönlichen Gründen zurückgetre-
tenen Vorstandsmitglied Lennart Berwanger 

Dezember 2021:
Vollversammlung fordert die Ermöglichung 
von selbständigem Impf-Einverständnis für 
Jugendliche ab 14 Jahre

Digitales Treffen bekräftigt Forderungen 
zur „Eigenständigen Jugendpolitik“ im Saarland

(ebenfalls juz-united) nachgewählt. Weitere 
Mitglieder sind neben der Vorstandsspreche-
rin Hannah Meuler (DGB-Jugend), Fabienne Eli 
(VSK-Jugend), Rieke Eulenstein (aej saar) und 
Matthias Becker (BDKJ).
Als Gäste konnte die Versammlung vonseiten 

des Sozialministeriums die jugendpolitisch 
zuständigen Referatsleiter Hubert Meusel und 
Christoph Groß begrüßen. Zudem war die SPD-
Fraktion durch Magnus Jung, Martina Holzner 
und Susanne Kasztantowicz vertreten. Für die 
CDU-Fraktion nahm Timo Mildau teil.
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21.04.2021
Mit Ina Weißmann und Hubert Meusel vom Sozi-
alministerium. Die wesentlichsten Probleme und 
Forderungen zu den Themen Öffnungsperspektive, 
Förderung der Jugendarbeit, Jugendarbeit in Pan-
demie-Zeiten wurden besprochen.

18. - 21.05.2021
Anhörung im Landtag zur Eigenständigen Jugend-
politik.

09.06.2021
Anhörung des LJR und des Landesjugendamts 
beim Sozialausschuss des Landtags

01.07.2021
Gespräch mit Ministerin Bachmann

Jugendpolitische Gespräche:
11.02.2022- CDU
18.02.2022 - Grüne
22.02.2022 - SPD
07.03.2022 - Linke
07.03.2022 - FDP

13.04.2022
Treffen mit jungen SPD-Abgeordneten

24.05.2022
Gespräch im Umweltministerium zu Mobilität

08.06.2022
Gespräch mit Sozialminister Jung, Staatssekretärin 
Bettina Altesleben sowie Landtagsabgeordneten

29.09.2022
Gespräch mit Bildungsministerin Streichert-Clivot

29.09.2022
Gespräch mit Sozialminister Jung

04.10.2022
Gespräch mit Jonas Reiter von der CDU und Frede-
ric Becker von der Jungen Union

Anhörung zum Landeshaushalt 2023:
15.11.2022 - SPD-Fraktion
22.11.2022 - CDU-Fraktion

Vorstand

Jugendpolitische Gespräche

Der Vorstand ist das Arbeitsgremium, das die 
Beschlüsse von Vollversammlung und Haupt-
ausschuss umsetzt. Im Berichtszeitraum waren 
gewählt: Hannah Meuler (Vorstandssprecherin), 
Fabienne Wolfanger, Rieke Eulenstein, Matthias 
Becker und Lennart Berwanger. Lennart Berwan-
ger trat nach einem Jahr zur Vollversammlung zu-
rück. Für ihn wurde André Piro nachgewählt. 
Der Vorstand trifft sich ca. einmal im Monat zu 
Sitzungen - entweder in Präsenz, hybrid oder 
komplett digital. Außerdem nimmt er in der Re-
gel vielfältige jugendpolitische Gespräche wahr 

und vertritt die Arbeitsgemeinschaft bei den un-
terschiedlichsten Anlässen und Terminen nach 
außen. Dies alles spiegelt sich in diesem Arbeits-
bericht wider. Auch die Liste der in zwei Jahren 
wahrgenommenen Termine - beginnend auf Seite 
52 - verschafft einen Eindruck von der Fülle der 
anfallenden Aufgaben, die gemeinsam oder in Ar-
beitsteilung wahrgenommen werden.
Und besonders wichtig sind die jugendpolitischen 
Gespräche, mit denen der Vorstand auch in den 
letzten beiden Jahren viel bewegen konnte. Wir 
haben diese Termine hier zusammengefasst.
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2022

26.01. digital
Vollversammlung Arbeitsaufträge
Landtagswahl am 27.03.2022
Jugendpolitische Gespräche mit jungen Kandi-
dierenden zur Landtagswahl
Wahl-O-Mat on tour zur Landtagswahl
Förderprogramm des MBK zu „Jugend und Kul-
tur“
Bedarfsmeldungen zu den Bildungs-
referent*innen und Priorisierung für die kom-
menden Jahre
Anhörung Eigenständige Jugendpolitik im Mai 
2021

04.05. digital
Aufgaben nach der Landtagswahl am 27.03.2022
Förderprogramm des MBK „Jugend und Kultur“
Künftige Hauptausschuss-Sitzungen

29.06. digital
Umsetzung der jugendpolitischen Forderungen
Corona-Aufholprogramm zur Qualifizierung in 
Verbandsstrukturen
Durchführung der weiteren Hauptausschüsse
Freiwilligendienste contra Pflichtdienst
Benennung eines Jurymitglieds für den Wettbe-
werb „Unser Dorf hat Zukunft“

28.09. digital
Umsetzung der jugendpolitischen Forderungen
Saarland 2030 – Warum und wie wir hier leben 
wollen
105. Vollversammlung des Landesjugendrings
Gemeinsamer Vorschlag des Landesjugend-
rings für die Neubesetzung des Landesjugend-
hilfeausschusses
Aktuelle Sorgen und Nöte in den Mitgliedsver-
bänden

27.01.2021
Anhörung des Sozialausschusses des Landtags zu 
„Auswirkungen der Digitalisierung und insbeson-
dere der zunehmenden Nutzung von sozialen Netz-
werken auf Jugendliche im Saarland“

08.04.2021
Mit Ministerpräsident Tobias Hans. Themen waren 
Eigenständige Jugendpolitik, Jugendarbeit und 
Corona, Beteiligung.

Seit April 2022 im Amt: Minister für Arbeit, Soziales, 
Frauen und Gesundheit Dr. Magnus Jung; Staatssekre-
tärin Bettina Altesleben
Darunter Treffen des LJR-Vorstands mit den neuen 
jungen SPD-Abgeordneten (Foto links) Treffen mit dem 
CDU-Abgeordneten Jonas Reiter und JU-Saar-Vorsit-
zenden Frederic Becker
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Die Geschäftsstelle ist der Dreh- und Angelpunkt 
für Kontakte, Kommunikation, Information und 
Service nach innen und außen. Sie führt Be-
schlüsse und Aufträge der Gremien aus und hält 
somit den Laden mit am Laufen. Die Aufgaben-
bereiche sind vielfältig:
• Vor- und Nachbereitung von Gremien, Ar-

beitsgruppen, Veranstaltungen in organisa-
torischen und inhaltlichen Fragen

• Öffentlichkeitsarbeit nach innen und außen 
u.a. mit “Info-aktuell” (dreimal im Jahr), 
Pressemitteilungen,  Internet-Auftritt, Ge-
spräche

• Inhaltliche und organisatorische Entwick-
lung und Betreuung aller Projekte

• Abwicklung der Finanzen (Zuschüsse für 
Maßnahmen und Projekte; Buchführung)

• Beantwortung vielfältigster Anfragen in dem 
weiten Feld von Kinder- und Jugendhilfe und 
Kinder- und Jugendpolitik im Saarland

• Beratung und Unterstützung von Mitglieds-
verbänden und deren ehren- und hauptamt-
lichen Mitarbeiter*innen von Orts- bis Lan-
desebene

• Wahrnehmung (inkl. Vor- und Nachberei-
tung) von Gesprächsterminen mit und im 
Auftrag des Vorstands

• Unterstützung beim Schriftverkehr des Vor-
stands

In dieser Wahlperiode konnten wir ein weiteres 
wichtiges Jugendarbeitsprojekt realisieren: Mit 
Unterstützung der Bildungsministerin Christi-
ne Streichert-Clivot und ihrem Haus gelang es 
eine Initiative zu starten, die die kulturelle Ju-
gendarbeit und deren Stärkung und Professio-
nalisierung in den Mittelpunkt stellt (mehr dazu 
Seite 40 ff). Auch verstärkt nun Max Karbach 
mit einem Minijob unser Team rund um Social 
media und Technik. Wie dieser Arbeitsbericht 
zeigt, brauchten sich die Mitarbeiter*innen der 
Geschäftsstelle auch in den letzten beiden Jah-
ren über mangelnde Arbeit nicht zu sorgen, und 
sie bewältigten diese auch hervorragend. Es gilt 
also ein herzliches Dankeschön für das große 
Engagement des Teams auszusprechen.

Geschäftsstelle - 
Beratung und Unterstützung

SCHWERPUNKTE GREMIEN
GESCHÄFTS-

STELLE

Der Pressespiegel im Anhang macht aus Platz-
gründen nur ansatzweise deutlich, dass es dem 
Landesjugendring auch in den beiden vergan-
genen  Jahren gut gelang, seine Anliegen in die 
Öffentlichkeit zu transportieren.
Die Arbeit der Kinder- und Jugendverbände 
läuft oft unspektakulär ab und die Medien kom-
men von selbst nicht immer auf die Idee, über 
diesen Bereich zu berichten. Umso wichtiger 
ist es, dass der LJR hier die Anliegen der Kin-
der- und Jugendverbände offensiv nach außen 
trägt. Dass dies gelang, zeigen nicht nur die 
zahlreichen Presseartikel, sondern auch die Re-
sonanz in Rundfunk und Fernsehen. Die SR-Ra-
dio-Programme, SR-Fernsehen, Radio Salü und 
weitere Sender fragen uns oft an und berichten 
über unsere Ereignisse. Diese Leitmedien pu-
blizieren unsere Meldungen auch im Internet. 
Auch dort erreicht man unsere Äußerungen 
über ungezählte Wege.
Wesentlich ist in diesem Zusammenhang die 
Wirkung des Jugendserver-Saar, der die Pers-
pektive junger Menschen und der Kinder- und 
Jugendarbeit in der Öffentlichkeit der Internet-
Welt widerspiegelt. Mit ihm können die Jugend-
verbände und weitere Jugendgruppierungen 
sich an die Öffentlichkeit wenden (siehe hierzu 
das eigene Kapitel zum Jugendserver-Saar).
Wichtig ist nach wie vor unsere Mitgliederzeit-
schrift „Info-aktuell“, die derzeit dreimal im Jahr 
an die Verantwortlichen in unseren Mitglieds-
verbänden sowie an wichtige Jugendhilfeein-
richtungen und jugendpolitische Entscheider 
gesendet wird. Sie erhielt 2019 ein frisches neues 
Layout  und bietet neben den jugendpolitischen 
Vorgängen im Saarland und den Nachrichten aus 
dem Landesjugendring auch immer viel Raum 
für die Aktivitäten der Mitgliedsverbände. 

Kostenfrei und mit guten Zugriffszahlen bedie-
nen wir sehr erfolgreich unsere ebenso die eige-
ne LJR- Internetseite sowie auch die Präsenz in 
Facebook und Instagram.
Freudig erwarten wir nun die Neuauflage des 
saarländischen Juleica-Handbuchs, mit de-
nen wir allen saarländichen neuen Juleica-
Inhaber*innen eine wichtige Handreichung 
übergeben können. 

Öffentlichkeitsarbeit - 
Offline und Online
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Das LJR-Hauptamtlichen-Team (v.l.): Lisa Denneler, 
Sarah Tonnellier, Nicole Lammerz, Georg Vogel, Birgit 
Rauen-Oberst, Georg Henkel 
Bild unten: Max Karbach
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Kulturelle Jugendarbeit

SCHWERPUNKTE GREMIEN
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Im März 2022 wurde die vom Ministerium für 
Bildung und Kultur geschaffene Stelle des/ der 
Kulturreferent*in beim Landesjugendring Saar 
mit Sarah Tonnellier besetzt und das Projekt 
„kulturelle Jugendarbeit“ startete. 

Die Neuschaffung der Stelle ist eine große Chan-
ce sich an den aktuellen Bedürfnissen der Ju-
gendverbände im kulturellen Bereich zu orien-
tieren und die Inhalte und das Angebot danach 
zu gestalten. 

Zu Beginn wurde die Kontaktaufnahme und 
der Austausch mit den Jugendverbänden und 
Akteuren im kulturellen Bereich fokussiert. Ne-
ben der Bestandsaufnahme von aktuellen He-
rausforderungen (Themen: Auswirkungen der 
Corona-Pandemie auf Veranstaltungsangebot, 
Nachwuchsprobleme, Aufbau von Jugendstruk-
turen, Angebot an Schulungen, kulturelles An-
gebot, Fördermittel etc.) stand die Idee der Ver-
netzung mit- und untereinander. Durch gezielte 
Netzwerkveranstaltungen, wie z.B. die digitale 
Veranstaltung „Reset & Go“ zu den Auswirkungen 
und dem Umgang mit der Pandemie in der kultu-
rellen Jugendarbeit, wurde die Möglichkeit zum 
Austausch geschaffen. Die Veranstaltungen wur-
den sehr gut angenommen, da der Wunsch nach 
Vernetzung und gegenseitigem Austausch auch 
innerhalb der kulturellen Jugendarbeit sehr 
groß ist. Zudem stellte sich heraus, dass es sehr 
viele Überschneidungen hinsichtlich der Her-
ausforderungen und Probleme bei den Jugend-
verbänden im kulturellen Bereich gibt (wie z.B. 
Nachwuchsprobleme, Motivation des Ehrenamts 
durch Corona, viele Veranstaltungen ausgefallen 
etc.). Durch die Netzwerkveranstaltungen wur-
de die Jugendarbeit der kulturellen Vereine und 

Verbände hinsichtlich ihrer Professionalisierung 
und Qualifizierung, insbesondere auf der regio-
nalen Ebene und der Landesstrukturen gestärkt. 
Weitere Veranstaltungen wie ein verbandsüber-
greifender Workshop in Zusammenarbeit mit 
dem Staatstheater Saarbrücken (Thema Mimik, 
Gestik) sind in Planung. 

Die Stelle der Kulturreferent*in beim Landesju-
gendring Saar stellt mittlerweile eine feste An-
laufstelle für die Unterstützung beim Aufbau und 
Stärkung der Selbstorganisationsstrukturen der 
Jugendarbeit in kulturellen Organisationen dar. 
Immer mehr Akteur*innen aus der kulturellen 

Jugendarbeit suchen die Expertise in Fragen des 
Aufbaus von Jugendstrukturen in den jeweiligen 
Organisationen, unabhängig von ihrer Mitglied-
schaft beim Landesjugendring Saar. Auch die 
Beratung und Unterstützung bei der Akquise von 
Fördermitteln wird immer häufiger angefragt. 
Das Wissen hierzu variiert sehr stark innerhalb 
der jeweiligen Organisationen und es lässt sich 
klar erkennen, dass bei einem höheren Grad der 
Professionalisierung auch mehr Fördermöglich-
keiten genutzt werden. Eine Nutzung von größe-
ren Förderprogrammen (wie z.B. „Kultur macht 
stark“) wird bislang eher von den kulturellen 
Jugendverbänden vermieden, da es häufig Unsi-
cherheiten bei der Bewerkstelligung und Kosten-
übernahme gibt. Demnach besteht ein großer 
Bedarf an Unterstützung bei der Akquise von För-
dermöglichkeiten durch den Landesjugendring.

Durch die Organisation der Vergabe von Förder-
mitteln von insgesamt 30.000€ für besondere 
jugendkulturelle Projekte gelang es dem Projekt 
„kulturelle Jugendarbeit“ bereits rund 22.000€ 
Fördergelder an 10 unterschiedlichste Projekte 
von Jugendgruppierungen zu vergeben (Stand 
Oktober 2022). Die Bandbreite der Projekte zeigt, 
dass die Förderung auch zahlreiche Bereiche der 
kulturellen Jugendarbeit erreicht. Neben den 
Förderkriterien, Unterlagen zur Antragsstellung 
etc. wurde ein eigener Beirat aus Akteur*innen 
der Breiten-, Jugend- und Soziokultur und Ju-
gendlichen zwischen 15-19 Jahren geschaffen, 
der seine Expertise bei der Vergabe von Förderan-
trägen einbringt. Dadurch wird auch die Jugend-
beteiligung in der Fördervergabe berücksichtigt. 

Treffen des Vorstands mit Bildungsministerin Christine Streichert-Clivot
v.l.: André Piro, Hannah Meuler, Christine Streichert-Clivot, Matthias Becker, Sarah Tonnellier (Referentin des LJR 
für kulturelle Jugendarbeit, Georg Vogel (Geschäftsführer LJR), Fabienne Wolfanger
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QuBe Saar: Projekt zur Qualifizierung 
von Jugendgruppierungen im Saarland
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Demokratiestärkung und gesell-
schaftliche Teilhabe
Im ersten Halbjahr 2021 konnte QuBe Saar die 
„Sprechrunden“, ein offenes digitales Format 
fortführen. Bei diesem tauschten sich junge 
Menschen etwa zum Thema „Mitbestimmung“ 
aus und lernten weitere, in diesem Bereich En-
gagierte kennen. Außerdem führte das Projekt 
im Berichtszeitraum Beratungsgespräche mit 
überwiegend ehrenamtlich aktiven Personen 
zur Stärkung ihrer Jugendgruppierungen durch. 
Hierbei wurden etwa Tipps zur Angebotsgestal-
tung und zur finanziellen Förderung gegeben.
Im Rahmen des Digitalen Jugendforums „Ju-
gendfreundliches Saarland“ des LJR am 
16.04.2021 leitete der Projektreferent den Work-

shop zu Jugendbeteiligung mit an, welcher den 
teilnehmenden Ehrenamtlichen eine umfassen-
de Reflexion dieses Themas sowie ihrer Forde-
rungen ermöglichte.

In Anknüpfung an die bisherige Arbeit mit 
Jugendpfleger*innen aus dem Landkreis St. 
Wendel zum Thema „Jugendbeteiligung“ fan-
den gemeinsame Beratungsgespräche statt, in 
denen Bedarfe identifiziert und Handlungswis-
sen vermittelt wurden. Damit wurde zur Initiie-
rung individueller Beteiligungsprojekte in meh-
reren Gemeinden des Landkreises beigetragen.

Als Netzwerkpartner des Landes-Demokratie-
zentrums (LDZ) konnte QuBe Saar 2021 vie-
le Personen für „Demokratie“ sowie deren 
projektspezifische Herausforderungen und 
Chancen sensibilisieren. Im Folgejahr (2022) 
brachte der Projektreferent bei der Demokra-
tie-Bildungstour des LDZ an zwei Berufsschu-
len zahlreichen jungen Menschen das Thema 
Partizipation sowie konkrete Beteiligungsmög-
lichkeiten näher. Auch dank der Diversität der 
Zielgruppe konnte dabei eine positive und mo-
tivierende Dynamik geschaffen werden.

Mit der Zukunftswerkstatt „Jugend-Politik-
Check“ am 22.10.2022 wurden insbesondere 
Jugendliche mit Migrationsgeschichte dazu 
motiviert, sich mit ihren Themen für ein ju-
gendgerechtes Saarland einzusetzen. Sie zeigte 
Wirkung: Neben dem Einbringen eigener Forde-
rungen lernten die jungen Menschen viel über 
politische Beteiligung im Saarland, ganz im Sin-
ne der Eigenständigen Jugendpolitik, die der 
LJR voranbringt.

Als weiteren Inhalt der Stelle der Kulturreferent*in 
gibt es das Projektvorhaben eines integrativen 
Musicals in Zusammenarbeit mit der Landesaka-
demie für musisch-kulturelle Bildung. Durch das 
Projekt soll die Stärkung der kulturellen Vereine 
am Standort Neunkirchen angestrebt und die 
kulturelle Teilhabe von Kindern und Jugendli-
chen aus bildungsschwachen Familien gefördert 
werden. Die Finanzierung des Projekts soll über 
das Programm „Kultur macht stark“ finanziert 
werden. Ein Casting-Wochenende wird für Ja-
nuar 2023 geplant und nach den Proben im Jahr 
2023 soll es im Frühjahr 2024 zur Aufführung 

kommen. Der Grundgedanke bei dem Projekt ist 
es, möglichst viele Jugendverbände des kultu-
rellen Bereichs zu beteiligen, um die Vernetzung 
voranzutreiben, kulturelle Teilhabe zu gewähr-
leisten und Anschlussmöglichkeiten für junge 
Menschen an kulturelle Vereine zu schaffen. 

Mit der Stelle der Kulturreferent*in und der Ver-
gabe der Fördermittel für jugendkulturelle Pro-
jekte hat der Landesjugendring die Möglichkeit 
als Anlaufstelle, die kulturellen Jugendverbände 
zu stärken und zu beraten und damit die Profes-
sionalisierung weiter voranzubringen. 

Der Landesjugendring hat 2022 die Organi-
sation und Verteilung von Fördergeldern in 
Höhe von 30.000 € für kulturelle Projekte der 
Jugendarbeit übernommen. Das Ministerium 
für Bildung und Kultur hat diese Mittel bereit-
gestellt, um die Jugendarbeit im kulturellen 
Bereich zu stärken und zu unterstützen. 

Antragsteller*innen können nicht gewinno-
rientierte Jugendvereinigungen aus dem Be-
reich der Kinder- und Jugendarbeit sein. Die 
Projektanträge werden in zwei Ka-
tegorien unterstützt: Projekte bis 
500 € und Projekte bis 3.000 €. 

Das Förderprojekt sollte kulturell 
ausgerichtet sein, also künstleri-
sche Ausdrucks- und Gestaltungs-
möglichkeiten für Kinder und Ju-
gendliche, wie etwa Elemente aus 
Theater, Kunst, Medien, Musik oder 
Tanz beinhalten. Die genauen För-
derkriterien und die Anträge fin-
det man auf unserer Internetseite 
(www.landesjugendring-saar.de) 
und dem jugendserver-saar.de un-
ter der Rubrik Wissen -> Förderung 
und Anträge. 

Die Anträge können ganzjährig ge-
stellt werden. Ein Beirat entschei-

det dreimal im Jahr darüber, welche Anträge 
den Kriterien entsprechen und gefördert wer-
den. 

Der Beirat besteht dabei aus mindestens drei 
Expert*innen aus Medien, Kultur und Jugend-
arbeit und mindestens drei jungen Menschen 
zwischen 15-19 Jahren. Bei Rückfragen kann 
man sich gerne unter tonnellier@landesju-
gendring-saar.de melden. 

Fördergelder für  
kulturelle Projekte der Jugendarbeit
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tig wurde QuBe Saar damit bei den anderen, 
überwiegend lokal im Saarland agierenden 
Akteur*innen bekannter.
Schließlich konnte auch durch die Mitar-
beit am landesspezifischen Teil des neuen 
Jugendleiter*innen-Handbuches für das Saar-
land zur Qualifizierung dieser Zielgruppe ein 
wichtiger Baustein beigetragen werden.

Vielfalt und Diversität
Anknüpfend an die Zusammenarbeit im Jahr 
2020 wurden das Landesjugendnetzwerk Viel-
falt sowie die darin organisierten Migrant*inne
nselbstorganiationen umfangreich durch QuBe 
Saar unterstützt. So wurden Arbeitstreffen zum 
thematischen Austausch, zur Vernetzung und 
Planung von Aktivitäten und eine Fortbildung 
organisiert. Den Erfolg bestätigt etwa die gestie-
gene Anzahl von Mitgliedern. Als erste Veranstal-
tung ihrer Art konnte außerdem mit Infomesse 
„Jugend. Bildung. Vielfalt.“ am 24.09.2022 die 
Sichtbarkeit des Netzwerkes verstärkt und zur 
Adressierung seiner Themen gegenüber der Po-
litik beigetragen werden.

Der sich verstärkende Austausch mit der Le-
benshilfe (Sulzbach/Fischbachtal) 2021 zum 
Thema Inklusion mündete in einer Kooperation 
bei einer Veranstaltung des neu gegründeten 
Inklusionsbündnisses Saar, dem Protesttag zur 
Gleichstellung von Menschen mit Behinderung 
am 05.05.2022. QuBe Saar nimmt aktiv an der 
Netzwerkarbeit teil und möchte zur Sensibilisie-
rung im Bereich der Inklusion in der Jugendar-
beit beitragen.

Außerdem wurde ein Juleica-Modul zur diskri-
minierungskritischen Jugendarbeit vom Refe-
renten miterarbeitet, das sich insbesondere an 
Jugendgruppierungen richtet. Seine Durchfüh-
rung ist für das Jahresende 2022 geplant.

Neben der Gestaltung und Verbreitung des Pro-
jektflyers konnten auch das Thema Vielfalt so-
wie das gleichnamige Landesjugendnetzwerk 
über die Instagram-Beiträge für das LDZ sowie 
mehrere Pressemitteilungen und Artikel, etwa 
im Info aktuell, sichtbar gemacht und gestärkt 
werden. 

Qualifizierung
Im Juli 2021 konnten durch QuBe Saar überwie-
gend Fachkräfte aus einer großen Anzahl ver-
schiedener Jugendgruppierungen zum Thema 
„Geschlechtliche Vielfalt in der Jugendarbeit“ 
fortgebildet und im Umgang damit geschult 
werden. Die Veranstaltung entstand unter an-
derem aus einer Kooperation mit dem Lesben- 
und Schwulenverband Saar e.V. (und dem Pari-
tätischen Landesverband RLP/Saar). 

Die organisatorische Unterstützung und 
pädagogische Begleitung der beiden 
Jugendleiter*innenschulungen „Juleica Viel-
falt“ durch das Projekt waren in den Berichts-
jahren (2021/2022) sehr erfolgreich: Positive 
Feedbacks, Personen aus vielen verschiedenen 
Gruppierungen sowie eine direkte Anwendung 
des Gelernten als Leiter*in bei den folgenden 

Sommerfreizeiten. Außerdem tragen die jungen 
Multiplikator*innen gerade ihre hinzugewon-
nenen interkulturellen Kompetenzen in die Ju-
gendgruppierungen hinein und maßgeblich zur 
Qualität der Jugendarbeit bei.

Aufbauend auf zuvor vermittelten Grund-
lagen konnten im September 2021 die 
Jugendpfleger*innen im Landkreis St. Wendel 
zu Methoden und Formaten der Jugendbetei-
ligung (etwa dem „Open-Space“) fortgebildet 
werden. Bei den Folgeprojekten konnten sie 
dieses Knowhow einsetzen.

Im Jahr 2022 nahm der Projektreferent an der 
Moderator*innen-Fortbildung zur Jugend-
beteiligung des DKHW teil, um diesbezügli-
che Kompetenzen auszubauen und sie für die 
Adressat*innen nutzbar zu machen. Gleichzei-
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Notwendigkeit der Verstetigung 
des Projekts „Damit kein Gras drü-
ber wächst“

Projektprofil
Mit dem Projekt „Damit kein Gras drüber 
wächst“ gibt der Landesjugendring Saar jungen 
Menschen die Möglichkeit, sich mit historisch-
politischen Themen des Nationalsozialismus 
im Saarland und interregional auseinanderzu-
setzen. 
Ermöglicht wurde das Projekt durch eine drei-
jährige Förderung im Rahmen des Bundesför-
derprogramms der Beauftragten der Bundes-
regierung für Kultur und Medien. Dieses endet 
am 31.12.2022. Trotz der fast zeitgleich einset-
zenden Pandemie im Frühjahr 2020 hat sich 

das Projekt einer 
klaffenden Leer-
stelle der Erinne-
rungspädagogik im 
Saarland erfolgreich 
angenommen und 
dabei nach kurzer 
dreijähriger Laufzeit 
herausragende Leis-
tungen erbracht.
Im Folgenden beschreiben wir die Leistungen 
des Projekts und weisen auf die besondere Not-
wendigkeit einer anschließenden Landesförde-
rung ab dem 01.01.2023 hin. 
In Kooperation mit der „Initiative Neue Bremm“ 
und dem „Historischen Museum Saar“ werden 
meist an dem zentralen Ort des damaligen saar-
ländischen Nazi-Terrors Workshops, Projektta-
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„Damit kein Gras drüber wächst“ – 
LJR geht neue Wege in der Erinnerungsarbeit
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ge und Workcamps angeboten, bei denen sich 
junge Heranwachsende direkt an den Erinne-
rungsorten intensiv mit der Entstehung und Fol-
gen von Diktatur und Machtherrschaft befassen 
können. Hinzu kommen digitale Formate, die 
ebenfalls insbesondere die Gedenkstätte „Ge-
stapo-Lager Neue Bremm“ in den Blick nehmen. 
Mit Methoden der außerschulischen Jugendar-
beit beschäftigen sich die Jugendlichen dabei 
nicht nur mit historischen Fragestellungen, son-
dern auch mit daran anknüpfenden aktuellen 
Debatten, beispielsweise über Menschenrechte, 
Demokratie und Diskriminierung.
Mit den Bildungsangeboten wird eine aktiv-
partizipative Auseinandersetzung mit der 
Geschichte des Nationalsozialismus und 
der Erinnerungskultur gefördert, die junge 
Teilnehmer*innen bereits bei der Gestaltung 
der Angebote mit einbezieht. Auch auf die Frei-
willigkeit der Teilnahme wird Wert gelegt.
Im Rahmen des Projekts wurden verschiedene 
Bildungsformate zur regionalen NS-Geschich-
te an der Gedenkstätte Gestapo-Lager Neue 
Bremm und im Historischen Museum Saar ent-
wickelt, mit der Zielgruppe erprobt und ins Pro-
jekt implementiert. Dabei entstanden neben 
vierstündigen Workshops auch Angebote, bei 
denen über einen längeren Zeitraum mit einer 
Gruppe Jugendlicher intensiv zu den Erinne-
rungsorten und damit verknüpften Geschichten 
gearbeitet wurde.
Entwickelte neue und weiterentwickelte Forma-
te
• „Radeln und erinnern“ – Konzeptent-

wicklung und -durchführung einer alter-
nativen Fahrradtour zu deutsch-französi-
schen Erinnerungsorten gemeinsam mit 
Schüler*innen des TGBBZ1 Saarbrücken 
(seit Schuljahr 2021/22 Erarbeitung einer 
begleitenden App-Tour, die später auch von 
anderen Schulen genutzt werden kann).

• Digitale Live-Rundgänge über die Gedenk-
stätte Gestapo-Lager Neue Bremm mit 
anschließendem Zeitzeugengespräch mit 
Horst Bernard.

• Projekttage an der Gedenkstätte Gestapo-

Lager Neue Bremm mit dem Schwerpunkt 
Biografiearbeit.

• Weiterentwicklung des interregionalen 
Workcamps „Buddeln und Bilden“ – seit 
2021 zweitägig mit einem Aktionstag für 
Schüler*innen sowie langfristige Koopera-
tion mit ZBB Saar (Auszubildende des Gar-
ten- und Landschaftsbaus), die gemeinsam 
mit den Scouts die Teilnehmenden beim 
Workcamp begleiten und anleiten.

• Social Media Aktion zum „Tag der Befreiung“ 
am 8. Mai 2021 gemeinsam mit Jugendli-
chen aus den saarländischen Jugendver-
bänden.

• Konzeptentwicklung und -durchführung 
des Workshops „Vor aller Augen – Zwangs-
arbeit im Saarland“ im Historischen Muse-
um Saar gemeinsam mit Studierenden der 
UdS.

• Erarbeitung eines App-Rundgangs (App 
„Orte der Erinnerung“) über die Gedenk-
stätte Gestapo-Lager Neue Bremm ge-
meinsam mit Studierenden der UdS und 
Schüler*innen der Klasse 8a der Mühlbach-
schule Schiffweiler (Veröffentlichung im 
Sommer 2022).

• Mehrwöchiger Graphic Novel Workshop mit 
Schüler*innen der Sophie-Scholl-Gemein-
schaftsschule Dillingen.

• Lehrkräftefortbildungen im Rahmen von 
„Schule ohne Rassismus – Schule mit Coura-
ge“

Der Landesjugendring Saar war sich schon 
seit Projektstart darüber im Klaren, dass „Da-
mit kein Gras drüber wächst“ einer Versteti-
gung nach drei Jahren bedarf. Umso mehr 
wurde dies deutlich, nachdem das Projekt 
trotz Pandemie so erfolgreich und innovativ 
die Erinnerungsarbeit im Saarland bereichert 

und weiterentwickelt. Wir dokumentieren im 
Folgenden eine Bilanz des Projekts, die wir im 
Sommer 2022 für Entscheider*innen erstellten. 
Ergänzt wird der Text durch einen Bericht der 
interregionalen Fachtagung „Erinnern mit Ju-
gendlichen“, die im September 2022 in Saar-
brücken stattgefunden hat.
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Zentrale Rolle 
der Peer-Scouts
Der Ansatz der Peer-Education spielt bei der Ge-
denkstättenarbeit des Landesjugendring Saar 
eine zentrale Rolle, nicht nur bei der Durchfüh-
rung der Maßnahmen, sondern auch bei der 
Konzeption neuer Bildungsformate. Neben den 
Scout-Ausbildungen zum Workcamp, an der seit 
2020 70 junge Menschen teilgenommen haben, 
wurden mehrere Formate wie etwa die App 
zur Gedenkstätte Gestapo-Lager Neue Bremm 
oder der Workshop zum Thema Zwangsarbeit 
im Saarland gemeinsam mit Studierenden der 
UdS konzipiert. Durch den partizipativen Ansatz 
wird nicht nur die inhaltliche Gestaltung der An-
gebote an den Interessen und Bedürfnissen der 
Teilnehmenden orientiert, sondern gleichzeitig 
auch junge Menschen als Expert*innen ausge-
bildet, die ihr Wissen weitergeben und wieder-
um andere junge Menschen für das Engagement 
in der historisch-politischen Bildungsarbeit mo-
tivieren.
Erreichte Zielgruppen
Die Angebote des Projekts richten sich insbe-
sondere an Jugendliche und junge Erwachsene 
zwischen 13 und 27 Jahren aus dem Saarland 
sowie den angrenzenden Regionen Lothringen 
und Luxemburg. Seit Projektbeginn konnten 

trotz der starken Einschränkungen bei bislang 
30 Maßnahmen rund 800 Jugendliche und jun-
ge Erwachsene erreicht werden. Davon kamen 
130 Teilnehmer*innen aus Lothringen und Lu-
xemburg. 160 junge Menschen haben dabei an 
mehrtägigen oder mehrwöchigen Formaten 
teilgenommen.

Notwendigkeit 
der Verstetigung
Die Verstetigung des Projekts auf Landesebene 
ist – so unsere Einschätzung - besonders aus fol-
genden Gründen notwendig
• Mit der Bundesförderung ist es gelungen, 

die zentrale Gedenkstätte zu den Verbre-
chen des Nationalsozialismus im Saarland 
zumindest mit einem minimalen pädago-
gischen Angebot zu personalisieren. Das 
Saarland war bis dahin das einzige Bundes-
land ohne solch ein Gedenkstättenangebot.

• Zivilgesellschaftliches Engagement für De-
mokratie und Menschenrechte benötigt als 
wichtige Grundlage das Wissen um die jün-
gere Geschichte des Nationalsozialismus im 
direkten Lebensumfeld. Dies gewährleistet 
„Damit kein Gras drüber wächst“ in beson-
derer Weise.

• Mit dem Projekt ist es gelungen, auch die 
interregionale Dimension der Regionalge-
schichte um die nationalsozialistische Zeit 
mit Leben zu füllen. Durch Kooperationen 
u.a. mit EuRegio SaarLorLux+, den Städten 
Saargemünd und Forbach konnten in den 
vergangenen Jahren erste interregionale 
Bildungsangebote mit Jugendlichen aus 
Luxemburg, Lothringen und dem Saarland 
realisiert werden. 

• Die in drei Jahren aufgebauten vielfältigen 
Formate und Kooperationen würden durch 
einen Stopp der Personalisierung abgebro-
chen. Wertvolles zivilgesellschaftliches En-
gagement, pädagogisches Wissen und ein 
vielfältiges Netzwerk rund um die Gedenk-
stättenarbeit an der Neuen Bremm gingen 
verloren.

Wie wichtig die Netzwerkbildung in der Erin-
nerungsarbeit in der Großregion ist, zeigte der 
erste interregionale Fachtag "Über Grenzen 
hinweg - Erinnern mit Jugendlichen" den wir 
gestern gemeinsam mit der EuRegio Saarlor-
lux Grande Région und dem Jugendamt Re-
gionalverband Saarbrücken in Saarbrücken 
veranstaltet haben. Rund 70 Akteur*innen von 
Gedenkstätten, Museen, Erinnerungsorten 
und -Initiativen sowie der Jugendarbeit dis-
kutierten bei Vorträgen und Workshops über 
aktuelle Entwicklungen und Erscheinungsfor-
men der Erinnerungsarbeit in der Großregion 
Saarlorlux. Bei Kurzführungen von Scouts aus 
dem Projekt "Damit kein Gras drüber wächst" 
konnten sich die Teilnehmer*innen zudem 
über die Geschichte des ehemaligen Gestapo-

Lagers und die heutige Gedenkstätte infor-
mieren. Besonders freuten wir uns auch über 
den Besuch der Ministerpräsidentin Anke Reh-
linger, die in einem Grußwort die Bedeutung 
der grenzüberschreitenden Erinnerungsarbeit 
hervorhob, die vor 80 Jahren noch undenkbar 
gewesen wäre, sowie über die Teilnahme an 
einem der vier Workshops von unserer Bil-
dungsministerin Christine Streichert-Clivot.

Wir danken allen Referent*innen und Teilneh-
menden für die spannenden Impulse, die wir 
aus dem gestrigen Tag mitnehmen dürfen und 
freuen uns auf die weitere Netzwerkarbeit in 
der Grenzregion.

(aus Facebook)

Interregionale Fachtagung „Über Grenzen hinweg – Erinnern mit Ju-
gendlichen“ in Saarbrücken
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Rückblickend schauen wir auf zwei sehr erfolg-
reiche Jahre mit unserem KomComm-Projekt 
in Schulen und in anderen Einrichtungen der 
Jugendarbeit. KomComm steht für Medien- 
und Sozialkompetenz in Social Communities. 
Die Kinder und Jugendliche werden in diesem 
Projekt bezüglich des Umgangs mit ihren und 
fremden Daten sowohl im Internet als auch auf 
dem Smartphone - gerade in sozialen Netzwer-
ken - geschult. Daten-Sicherheit und verantwor-
tungsvolles Handeln im Netz sind Ziel unserer 
Medienkompetenztage.

Vier Schulen nahmen trotz anfänglich schwieri-
ger Bedingungen durch Corona unsere zweitägi-
gen Projekttage wahr: GemS Eppelborn, GemS 

Merchweiler, GemS Püttlingen und GemS Her-
bert-Binkert-Schule in Güdingen. Die Schulen 
GemS Kleinblittersdorf und GemS Sonnenhügel 
in Völklingen (mit Multiplikator*innen-Schu-
lung) konnten unser Angebot in beiden Jahren 
wahrnehmen. So wurden ca. 450 Schüler*innen 
in Sachen Medienkompetenz fit gemacht. 

Die ersten Projekte nach dem Lockdown stan-
den noch ganz unter dem Zeichen von Corona. 
Da sich unser Projekt durch Handlungsorientie-
rung und verschiedene Gruppenarbeiten aus-
zeichnet, mussten wir coronagerecht umgestal-
ten. Denn gerade auf Gruppenarbeiten wollten 
wir nicht verzichten. So gingen wir an die Ar-
beit und stellten so viel Material her, dass allen 
Schüler*innen unsere Materialien zur Verfügung 
standen, aber trotzdem zusammen in Gruppen 
arbeiten konnten. Und dies hat sich gelohnt. Es 
war sehr erfolgreich. Auch für den Elternabend 
mussten wir uns etwas überlegen, denn dieser 
konnte wegen der Hygienebedingungen nicht 
wie gewohnt stattfinden. Doch diesen zentra-
len Teil unseres Projektes wollten wir nicht ein-
fach ganz aufgeben, denn hier präsentieren die 
Jugendlichen den Eltern ihr erworbenes Wis-
sen bzw. ihre Medienkompetenz. An der GemS 
Merchweiler machte die Schule es möglich, ei-
nen Online-Eltern-Nachmittag zu gestalten. Das 
Angebot wurde auch sehr gut angenommen. An 
den anderen Schulen lösten wir das Problem, 
indem wir die Präsentationen der Jugendlichen 
filmten und für jede Klasse einen eigenen Film 
herstellten. Diese ließen wir der Schule und so-
mit den Schüler*innen und den Eltern zukom-
men. Da bleibt viel Raum für Diskussionen mit 
ihren Kindern und der ein oder andere Elternteil 
lernt vielleicht auch etwas dazu.

Doch kommen wir noch einmal zurück zu den 
anfänglichen Schwierigkeiten durch den Lock-
down, denn dieser sorgte auch für neue Phäno-
mene im Bereich Social Media. Wenig Zeit mit 
Freunden verbringen können, kaum draußen 
etwas unternehmen können. Das wissen wir alle 
noch. Dank Smartphone. Tablets und Co aber 

blieb man in Kontakt mit Freunden, oder man 
knüpfte auch neue Kontakte. Neue Phänomene 
kamen aufs Smartphone, manches ist schnell 
wieder verschwunden wie OmeTV, manches ist 
aber geblieben. Besonders der Hype um TikTok 
und Influencern auf YouTube, Insta oder TikTok 
ist geblieben. Und dann waren da noch lustige 
und leider auch sehr gefährliche Challenges im 
Umlauf.

Und wie kann man dem jetzt allem gerecht wer-
den? Mehr Themen, mehr Problematiken! Und 
das alles an zwei Schulvormittagen? Da stießen 
wir sehr schnell an unsere Grenzen in den ersten 
Projekten, die stattfanden. Es war zu viel für die 
Jugendlichen. So kamen wir zum Schluss, wie 
wir euch bereits berichtet haben: „Back to the 
roots“. Was brauchen sie? Was ist denn eigent-
lich das zentrale Anliegen unseres Projektes? 
Ganz klar: Sicher und verantwortungsvoll mit 
Daten im Netz umgehen. So machten wir uns an 
die Arbeit und entwickelten neue Spiele, Quiz-
ze, Rätsel, mit denen sich die Jugendlichen die 
wesentlichen Inhalte selbst erarbeiten konnten, 
um sie dann mit uns zu diskutieren und zu ver-
tiefen.  

Wir können heute mit Stolz sagen, dass dies sehr 
gut funktioniert. Natürlich ist es im Vorfeld ein 
enormer Aufwand der Vorbereitung und auch 
ein enormer Materialaufwand. Aber wenn es 
sich lohnt und die Jugendlichen medienkompe-
tent durchs Leben gehen können, dann ist das 
doch eine klasse Sache. 

Diese neuen Thematiken beschäftigten aber 
nicht nur die Schulen, auch die Jugendver-
bände und andere Einrichtungen der Jugend-
arbeit waren damit natürlich konfrontiert. Für 
haupt- und ehrenamtliche Mitarbeiter*innen 
der Jugendverbände und anderen Einrichtun-
gen der Jugendarbeit boten wir so verschie-
dene Module in Online-Konferenzen via Zoom 
als Multiplikator*innen-Schulungen an. Diese 
waren gut besucht und es konnten somit trotz 
Lock-Downs wichtige Inhalte zur Medienkom-
petenz, insbesondere zum Netzwerk TikTok an 
Kinder und Jugendliche weitergetragen wer-
den. Die Workshops fanden unter anderem beim 
JRK, den Pfadfindern oder auch im Rahmen der 
Online-Veranstaltungsreihe des Landesjugend-
rings statt. 
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Spannend im Zusammenhang mit TikTok und 
seinen Challenges war auch unser gleichna-
miger Workshop - in Kooperation mit dem Re-
gionalverband Saarbrücken - im Rahmen der 
Saarländischen Medienkompetenzwoche 2021 
der AG Medienkompetenz des Saarlandes, de-
ren Mitglied auch der Jugendserver-Saar ist. Es 
nahmen ca. 25 Lehrer*innen und pädagogische 
Fachkräfte teil. 
Dieser Workshop wurde daraufhin auch für in-
teressierte Eltern und Mitarbeiter*innen der Ju-
gendarbeit im Sozialraum Nohfelden angefragt. 
Durchgeführt wurde er als zweistündige Online-
Veranstaltung.

Am 17.10.22 konnte auch wieder der 5. Saar-
ländische Medienkompetenztag der AG Medi-
enkompetenz des Saarlandes zum Thema „Di-
gitale Spiele im Bildungsbereich“ in Präsenz 
stattfinden, unter anderem mit den Workshops 
„Games 4 Education: Digitale Spiele im päda-

gogischen Alltag“, „Spielerisch lernen: Gami-
fication und Serious Games in der pädagogi-
schen Praxis“, „Mediennutzung in der frühen 
Kindheit“, „Jugendliche Spielewelten: Zocken, 
Streamen, Liken“ usw.

Weiter bieten wir im Projekt „Stark ins Leben“ 
,ein Angebot des LPM in Zusammenarbeit mit 
der Sparda Bank, zwei Workshops zum Thema 
„Fit für die Zukunft? Auch online?“ für die teil-
nehmenden Schulen an. Schüler*innen der 
Oberstufe sollen mit lebenspraktischen Kom-

Das Team vom ZDF Magazin Royale mit Jan Böhmer-
mann hat im Jahr 2021 eine Sendung zum Thema 
Regenbogenpresse* rausgebracht und produziert 
dazu ein eigenes Magazin, das FREIZEIT MAGAZIN 
ROYALE**. Der Gewinn aus den Verkäufen des FREI-
ZEIT MAGAZIN ROYALE wurde an unterschiedliche 
Organisationen in jedem Bundesland in Deutsch-
land, die sich für die Medienkompetenz von Kindern 
und Jugendlichen einsetzen, gespendet. Für das 

Saarland wurde der Jugendserver-Saar mit seinem 
Medienprojekt „KomComm“ ausgewählt. Er erhält 
eine Spende von 3.676 Euro.

„Wir freuen uns sehr über diese Spende und sagen 
Danke! Sie hilft uns sehr, die enorm gestiegene Nach-
frage nach unseren Medienkompetenz-Projekten zu 
bedienen“, so Nicole Lammerz, Projektleiterin des 
Jugendserver-Saar.

petenzen für ihren späteren Weg gestärkt wer-
den. So boten wir für die Schüler*innen der 
Klassenstufe 11 verschiedene zweistündige 
Online-Workshops an. Themen, die wir dabei 
einfließen ließen, waren „Rechte im Netz“, „Tik-
Tok Challenges & Co“, „Cybermobbing und Ha-
teSpeech“. 

Unsere Planungen für KomComm und weitere 
Medienbildungsformate für das nächste Jahr 
sind nun voll im Gange. Die Nachfrage ist erheb-
lich. 

Der Jugendserver-Saar und der LJR sind Pre-
miumpartner im Aktionsbündnis „Courage im 
Netz – Gemeinsam gegen Hass und Hetze“. In ei-
ner Schulung erhielten wir detaillierte Informa-
tionen über die Vorgehensweise zur Meldung 
eines Hasskommentars in der Online-Wache 
des Landespolizeipräsidium Saarland (LPP) so-
wie über grundlegende strafrechtlich relevante 
Sachverhalte, welche wir nun auch den haupt- 
und ehrenamtlichen Mitarbeiter*innen der Ju-
gendarbeit weitergeben können. Weitere Infos 
findet ihr auf https://www.lmsaar.de/courage/

In die Zuständigkeit des Jugendserver-Saar fällt 
auch der EKN-Generator. Der EKN ermöglicht 

es, einen stark standardisierten Nachweis eh-
renamtlichen Engagements individualisiert in 
qualifizierter Form zu erstellen.  Denn Ehren-
amtliche haben Anspruch darauf, ihr Engage-
ment auch in anderen Lebensbereichen - etwa 
dem beruflichen Werdegang - positiv zur Gel-
tung bringen zu können. Das Ausstellen von 
qualifizierten Bestätigungen gehört zur Aner-
kennung des ehrenamtlichen Engagements. 
Planung, Abstimmung und Testphase waren 
im April abgeschlossen und der EKN-Nachweis-
generator ging an den Start. Hierzu bot der Ju-
gendserver anschließend ein Online-Seminar 
zur Funktion und zur Bedienung des Generators 
für haupt- und ehrenamtliche Mitarbeiter*innen 
der Jugendarbeit an. Zudem betreut der Ju-
gendserver-Saar die Verantwortlichen der Ju-
gendverbände bei der Erstellung der Nachwei-
se.  

Auf dem Portal des Jugendserver-Saar wurde 
neben der Veröffentlichung wichtiger Veranstal-
tungen und sonstigen Informationen für die Ju-
gendarbeit in der Rubrik „Aktuelles zu Covid 19“ 
die ständig aktualisierten Landesrichtlinien und 
die aktuellen Empfehlungen für die Jugendar-
beit abgebildet.  

Spende vom ZDF Magazin Royale mit Jan Böhmermann  
für die Medienkompetenzarbeit des Jugendserver-Saar
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Bei Terminen mit @ handelt es sich um Termine der Projekte:
JuSe Jugendserver-Saar
KGD Projekt Damit kein Gras drüber wächst
KuJu Projekt Kulturelle Jugendarbeit
QuBe	 QuBe	Saar	-	Projekt	zur	Qualifizierung	und	Beratung	von	Jugendgruppierungen	im	Saarland

Termine
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09.01.
Bereitstellung von LJR-Raum, Vi-
ko-Anlage und Zoom-Zugang für 
Moderation Klausur JRK-Leitung
13.01.
Vorstandssitzung
15.01.
Besprechung Georg mit Annette 
Reichmann (LJA) - digital
18.01.
Digitales Treffen mit Kira Braun 
(Vorsitzende Jusos Saar) und Mar-
tina Holzner (Jugendpolitische 
Sprecherin der SPD Landtagsfrak-
tion) zum Thema Situation der Ju-
gendzentren
18.01. @QuBe
Sitzung Sprecher*innenkreis Lan-
desjugendnetzwerk Vielfalt
19.01.
Prüfung der Sozialversicherun-
gen und der Künstler-Sozialkasse 
durch die Deutsche Rentenversi-
cherung
19.01.
Projektbeirat "Jugendhilfe in der 
Migrationsgesellschaft - differenz-
sensibel und diskriminierungskri-
tisch"
19.01. @KGD
Planungstreffen "Buddeln und 
Bilden" 2021 gemeinsam mit Uni 
Trier

20.01. @KGD
SoR-Partner*innentreffen online
21.01.
Demokratie? EiJo!
Projektvorstellung einzigARTIG 
der THW-Jugend - digital
21.01.
AG LJR – MSGFF - digital
23.01. @KGD
Digitaler Rundgang mit einer Abi-
bac-Klasse des AC-Straßburg. Ko-
operationsprojekt mit den Jeunes 
Européens Straßburg.
25.01.
Arbeitstagung der 
Geschäftsführer*innen der LJRe
25.01. @QuBe
Sprechrunde mit spontanem Gast 
(Frau Becker von der SPD-Land-
tagsfraktion)
26.01. @QuBe
Treffen mit dem JuLeiCa-Vielfalt-
Team
27.01.
Anhörung des Sozialausschusses 
des Landtags zu "Auswirkungen 
der Digitalisierung und insbeson-
dere der zunehmenden Nutzung 
von sozialen Netzwerken auf Ju-
gendliche im Saarland"
28.01./01.02./03.02./04.02.
Mitarbeiter*innengespräche und 
Jahresplanungen

28.01. @JuSe
AG Medienkompetenz
28.01. @JuSe
Zoom-Meeting mit dem Arbeits-
kreis Medienkompetenz der Pfad-
finder
02.02.
Informationsveranstaltung Sach-
bericht mit dem MSGFF
03.02.
Vorbereitung Anhörung Kinder- 
und Jugendpolitik im Mai
04.02. @KGD
Treffen mit Kai Dräger (Künst-
ler aus Berlin mit saarländischen 
Wurzeln) auf der Gedenkstätte 
Gestapo-Lager Neue Bremm
05.02. @KGD
Planungstreffen DigDFMemorial 
(Kooperationsprojekt mit Simone 
Odierna, HTW zur Digitalisierung 
von vier dt./frz. Erinnerungsorten 
in der Großregion)
08.02.
Besprechung nächste LJHA-Sit-
zung mit LJHA-Mitglieder der Ju-
gendverbände - digital
08.02.
Vorstandssitzung
09.02. @KGD
Planungstreffen "Radeln und Erin-
nern" mit dem TGBBZ1 und dem 
ADFC Saar

10.02. @KGD
Treffen "AG Bilden" zur Vorberei-
tung des diesjährigen Workcamps
10.02. @QuBe
Gespräch mit Frau Iliza-Burg 
(NDC) zu Projekt „Vielfalt (er-)
leben
11.02. @KGD
Treffen mit Deborah Nobile (Pro-
jektmitarbeiterin DigDFMemori-
al) und Christine Münster-Domke 
(Schauspielerin und Theaterpäda-
gogin)
12.02.
Vorbereitung Hauptausschuss
16.02.
Orga-Treffen zur Vorbereitung des 
Workcamps
16.02. @KGD
Lieux de Mémoire (Jeunes Euro-
péens Straßbourg) Kooperationsp
artner*innentreffen und Planung 
weiterer grenzüberschreitender 
Aktionen im Feld der Erinne-
rungsarbeit
18.02. @KGD
Jour fixe "Jugend erinnert" - Netz-
werktreffen der Projekte
23.02. @QuBe 
Vorbereitungstreffen der 
Bildungsreferent*innen im März
24.02. @QuBe
Kennlern- und Planungstreffen 
des Landesjugendnetzwerkes Viel-
falt (Kennenlerntag im 2.Halbjahr)
25.02.
Beratung der Jugendbeauftragten 

(Jugendpfleger*innen) im Land-
kreis St. Wendel zum Thema Be-
teiligungsmodelle
25.02@QuBe 
AG Öffentlichkeitsarbeit des Lan-
desdemokratiezentrums mit wei-
teren Projektpartnern
26.02.
Austausch einzelner LJR-
Geschäftsführer*innen zur aktuel-
len Pandemie-Lage
01.03.
Projektbeirat 5. Kinder- und Ju-
gendbericht
04.03.
Besprechung von Georg Vogel 
mit Vera Winterhalder (Landesju-
gendamt)
04.03.
AG „Eigenständige Jugendpolitik“
04.03. @KGD
Treffen mit Andréa Camen und 
Garance Berthaut der JES wg. Ko-
operation der Projekte "Lieux de 
mémoire" und KGD
05.03. @KGD
Treffen mit Martin Derow (ZBB) 
wg. langfristiger Kooperation bei 
Workcamp und möglichen ge-
meinsamen Bildungsformaten
08.03.
AG „Bedarfsgerechte Förderung“
08.03. @KGD
Vorbereitungstreffen für die Ge-
denkveranstaltung im Rahmen des 
Workcamps am 8. Mai
08.03. @QuBe

Sprechrunde zum 
Thema "(Mit-)Be-
stimmung
09.03.
Jahresplanung Ge-
org Vogel mit Nicole 
Lammerz zum Ju-
gendserver-Saar
09.03.
Initiative Neue 
Bremm
10.03.
Informationsbeschaf-
fung bzgl. Freizeitför-

derung des Umwelt-
ministeriums
10.03.
Vorstandssitzung

2./13.03. @KGD
Fortbildung "Verunsichernde 
Orte" zu Gedenkstättenpädagogik 
des Fritz-Bauer-Instituts und des 
jüdischen Museums in Frankfurt
13.03. @QuBe
Excel-Schulung mit dem Landes-
jugendnetzwerk Vielfalt (online). 
Größtenteils Teilnehmer*innen 
aus Haus Afrika
15.03. @KGD
Fortbildung "Next Level digital"
17.03. @KGD
Planungstreffen "DigDFMemorial"
18.03. @KGD
Jour fixe BKM Programm "Jugend 
erinnert"
22.03. @KGD
Planungstreffen Workcamp mit 
Team der Uni Trier
22.03. - 24.03. @QuBe
Tagung der Bildungsreferent*innen 
der LJRs. Workshops zu Jugendbe-
teiligung und Inklusion sowie u.a. 
vernetzender Austausch zum The-
ma JuLeiCa
24.03.
AG „Vorstandsstrukturen“
24.03. @KGD
Treffen "Schule ohne Rassismus - 
Schule mit Courage" der LPB mit 
den Netzwerkpartner*innen

Online-Fachaustausch von „Demokratie? EiJo! zu dem Projekt 
„Sei einzigARTIG“ der THW-Jugend
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26.03. @KGD 
Treffen zur Workshoperarbeitung 
zum Thema "Zwangsarbeit im 
Saarland" im Historischen Muse-
um, der im Rahmenprogramm der 
Gurs-Ausstellung der VHS ange-
boten wird
27.03. @KGD 
Digitaler Rundgang über die Ge-
denkstätte Gestapo-Lager Neue 
Bremm in Kooperation mit der 
AWO-Fankontaktstelle Innwurf 
im Rahmen der Internationalen 

Wochen gegen Rassismus
29.03. @KGD 
"Jugend erinnert" Netzwerktreffen
30.03. @KGD
DigDFMemorial Kooperationspar
tner*innentreffen
06.04. @KGD
Vortreffen Gedenkstunde Work-
camp
08.04.
Gespräch des Vorstands mit Mi-
nisterpräsident Tobias Hans

08.04. @KGD
Vorbereitungstreffen "AG-Bilden" 
zum Workcamp
09.04.
Vorstandsklausur
10.04. @JuSe
Online-Seminar Social Media 
sechsstündig bei der JRK (Juleica-
Schulung)
12.04.
Koordinierungsrunde in der 
Staatskanzlei zur Ehrenamtskarte
12.04. @QuBe
Sprechrunde für Jugendgruppie-
rungen, insb. Beratung zu Förder-
mitteln/Antrag
13.04. @KGD
Erstes Vorbereitungstreffen mit 
Burkhard Jellonnek, Kurt Bohr 
und Sabine Graf für eine zentralen 
Gedenkveranstaltung der Initiati-
ve Neue Bremm für die Opfer des 
ehemaligen Gestapo-Lagers Neue 
Bremm, die für den 18. September 
2021 geplant ist
14.04.
Gespräch zu Öffnungsstrategien 
mit Frau Reichmann und Herrn 
Meusel (zeitweise) vom Landesju-
gendamt
14.04.
Online-Seminar Jugendpolitik im 
Saarland
15.04.
Arbeitsgruppe Ministerium mit 
LJR zu Verbesserungen und Ent-
bürokratisierung bei Zentralen 
Führungsmitteln und Förderung 
der Bildungsreferent*innen
15.04. @KGD
Treffen der LAG-Erinnerungsar-
beit "AG-Schule"
16.04.
Digitales Forum Jugendfreundli-
ches Saarland
16.04. @QuBe
Digitales Jugendforum mit Be-
gleitung der Gruppenphase zu Ju-
gendbeteiligung
19.04. @KGD
Ortstermin auf Gedenkstätte 
Gestapo-Lager Neue Bremm mit 
Burkhard Jellonnek und Studie-
renden der Uni Saar zur Abspra-

che der Inhalte und Stationen für 
die Erweiterung der App "Orte der 
Erinnerung"
19.04. @QuBe
Sitzung mit Sprecher*innenkreis 
des Landesjugendnetzwerkes Viel-
falt 
20.04.
Sitzung des Unterausschuss 4 "Ju-
gendarbeit" und Vortreffen der Ju-
gendverbände
20.04. @KGD
Treffen mit 
Kooperationspartner*innen des 
Workcamp
21.04.
Besprechung des LSVS zum Kin-
derschutz in Vereinen
21.04.
Gespräch des Vorstands (ohne) 
Ministerin Bachmann
22.04.
Kassenprüfung beim LJR durch 
Ralf Schenkel und Till Edlinger
22.04.
Gespräch mit Vertreter*innen ei-
nes Lebenshilfe-Projekts in Sulz-
bach
22.04. @KGD
Vortreffen Gedenkstunde am 8. 
Mai
23./24.04. @KGD
Scout-Ausbildung Workcamp
23.04. @JuSe
Beiratssitzung
27.04. @KGD
Digitaler Rundgang über Gedenk-
stätte Gestapo-Lager Neue Bremm 
mit Horst Bernard und einer 
Schulklasse aus Nancy in Koopera-
tion mit dem grenzüberschreiten-
den Erinnerungsprojekt "Lieux de 
Mémoire" der Jeunes Européens 
aus Straßburg
28.04.
Online-Fachaustausch von "De-
mokratie? EiJo! zu dem Projekt 
"Sei einziARTIG" der THW-Ju-
gend
28.04. @QuBe
Beratung der Jugendpfleger*innen 
in Sankt Wendel zu "Jugendbetei-
ligung

29.04.
AG „Bedarfsgerechte Förderung“
03.05.
Abstimmungstreffen Wahl-O-Mat 
on tour mit LzPB und Arbeits-
kammer
04.05.
Saarland Sozialgipfel
04.05.
Interne Abstimmung zu "Jugend-
arbeit und Corona" mit Veronika 
Grindle (Regionalverband) sowie 
Alex Groß und Theo Koch (juz-
united)
04.05.
Technische Abstimmung mit 
Landtag
04.05. @QuBe
"Inklusion bewegt" (Praxisbericht 
über regionale Projekte) mit fib 
Marburg und Lebenshilfe Sulz-
bach
05.05.
Hauptausschuss
05.05. @QuBe
Besprechung mit Frau Schuh 
(House of Ressources) bezüglich 
Zusammenarbeit (Netzwerk, Ver-
anstaltungen)
06.05.
Informationsgespräch mit Karina 
Klar-Reinert von KISS (Kontakt- 
und Informationsstelle für Selbst-
hilfe Saarland)
06.05.
AG LJR-MSGFF
06.05. @JuSe
Zoom-Meeting: Austausch Freie 
Träger der Jugendhilfe/Regional-
verband Saarbrücken
07.05. 
Besprechung mit Isabelle Gins-
bach vom Umweltministerium zu 
Fördermöglichkeiten für Jugend(-
arbeit) im ländlichen Raum
07.05. @KGD
Erste Besprechung mit Kurt Bohr 
(Initiative Neue Bremm) und Jo-
nathan Kunz (HBK Saar) wg. Gra-
phic Novel Workshop zu Gedenk-
stätte Gestapo-Lager Neue Bremm 
mit Schüler*innen.

08.05. @KGD
Social Media Aktion zum "Tag der 
Befreiung"
11.05.
Werkstattgespräch "Verfolgen statt 
nur Löschen" mit der Saarländi-
schen Polizei
11.05. @QuBe
Gespräch mit Fabienne zu Stand 
und weiterer Entwicklung des Pro-
jektes QuBe Saar
12.05.
Vorbesprechung mit jugendpoliti-
schen Sprecher*innen und Land-
tagsverwaltung zur Fishbowl am 

12.05. @JuSe
Online-Seminar EKN
17.05.
Vorstandssitzung
18.05. - 19.05. @JuSe
17. Kinder- und Jugendhilfetag
18.05. -21.05.
Anhörung Eigenständige Jugend-
politik
18.05.
Start mit Inputs zur Eigenständi-
gen Jugendpolitik
Soziale Lage und Teilhabe

19.05.
Außerschulische Jugendarbeit
Digitales
Fishbowl
20.05.
Klimapolitik
Mobilität
21.05.
Beteiligung
Abschlussdiskussion
25.05.
AG Kinderschutz im Sport und 
anderen Bereichen des ehrenamt-
lichen Engagements
25.05.

Besprechung mit Ramona Hess 
und Nick Lohmann von JEF
26.05.
Online-Seminar Digitales Schrei-
ben und Publizieren
27.05.
Podcast-Aufnahme bei den JUSOS 
Saar
27.05.
Besprechung von Staatssekretär 
Sebastian Thul mit Landjugend 
Saarland, juz-united und LJR
31.05.
Interviewtermin
Hannah gab dem FORUM-Maga-
zin (Oliver Hilt) ein Interview zum 
Thema "Verlorene Generation"

Matthias Becker auf der Vorstandsklausur in Aktion
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31.05.
Austauschtreffen der LJR-
Geschäftsführer*innen zu Pande-
mie und Jugendarbeit in den Bun-
desländern
31.05. @KGD
Digitaler Rundgang über die Ge-
denkstätte Gestapo-Lager Neue 
Bremm mit zwei Schulklassen der 
Anton-Hansen-Schule Ottweiler

31.05. @QuBe
Treffen Landesjugendnetzwerk 
Vielfalt: Planung Kennlerntag 
2021
01.06.
Treffen zu Wahl-O-Mat on tour 
mit Landeszentrale für politische 
Bildung, Arbeitskammer und ei-
nem Demokratie-Projekt des Lan-
dessportverbands des Saarlandes
01.06. @JuSe
Online-Seminar Social Media mit 
dem Schwerpunkt TikTok-Chal-
lenges bei den Pfadfindern Ausbil-
dung der Gruppenleiter*innen zu 
Multiplikator*innen.
02.06.
Vorstandssitzung
02.06. @KGD
Besprechung mit Andreea Camen 

(Jeunes Europeens Straßbourg) 
wg. weiteren Kooperationen im 
Rahmen der interregionalen Erin-
nerungsarbeit
03.06. @QuBe
Vorbereitungstreffen JuLeiCa Viel-
falt mit dem Team
05.06.
Georg Vogel moderierte die Zu-
kunftswerkstatt des Landesjugend-

werks der AWO zu Perspektiven 
des Jugendwerk-Geländes in Völk-
lingen
07.06. @KGD
SoR-Partner*innentreffen
08.06.
Online-Seminar zu Öffnungspers-
pektiven der Jugendarbeit mit An-
nette Reichmann (LJA) und Georg 
Vogel
09.06.
Treffen der Jugendpfleger*innen 
der Kreise und des Landesjugend-
amtes
09.06.
Anhörung des LJR und des Lan-
desjugendamts beim Sozialaus-
schuss des Landtags
09.06.
AG LJR-Sozialministerium zu Zen-

tralen Führungsmittel und Förde-
rung der Bildungsreferent*innen
10.06. @JuSe
AG Medienkompetenz
11.06. @KGD
Besprechung "Gedenktag" Neue 
Bremm am 18. September 2021 
gemeinsam mit Initiative Neue 
Bremm und LpB
15.06.
Abstimmungstreffen Wahl-O-Mat 
on tour
15.06. @QuBe
Vorbereitung des Arbeitstreffens 
zur Jugendbeteiligung mit den 
Jugendpfleger*innen in St Wendel
16.06. @KGD
Treffen mit Burkhard Jellonnek 
und Studierenden der UdS wg. In-
halte App "Neue Bremm"
16.06. @JuSe
Online-Seminar Social Media - 
Wo stecken die Risiken?
17.06. @QuBe
AG Öffentlichkeitsarbeit des Lan-
desdemokratiezentrums: Bespre-
chung künftiger Aktionen
24.06. @QuBe
Planungstreffen für Workshops 
zur Jugendbeteiligung mit den 
Jugendpfleger*innen aus dem LK 
St Wendel
25. - 27.06. @KGD
Abstimmungstreffen SoR-Netz-
werk
25. - 27.06. @QuBe
Juleica-Schulung "Vielfalt" (Teil 1) 
in der DJH Saarbrücken
01.07.
Termin mit Ministerin Bachmann
05.07.
Vorstandssitzung
05.07. @KGD
Lehrer*innenfortbildung des LPM 
zur Erinnerungsarbeit auf der Ge-
denkstätte Gestapo-Lager Neue 
Bremm
06.07.
Demokratie? EiJo! Besprechung 
mit JEF
07.07. @QuBe
Treffen mit Fr. Meißner bezüglich 
Kooperation mit dem Projekt

07.07. @QuBe
Online-Seminar geschlechtliche 
Vielfalt
08.07. @KGD
Treffen mit HoK-Studierenden 
und künftigen Teamer*innen im 
Historischen Museum
09. - 11.7. @QuBe
Juleica-Schulung "Vielfalt" (Teil 2) 
in der DJH Saarbrücken
10.07./24.7./31.7.
Seminare zur Qualifizierung für 
die Durchführung von Antigen-
tests in Kooperation mit JRK/DRK 
Kreisverband Saarbrücken

12.07.
Treffen der Orga-Gruppe zum 
Workcamp
12.07. @KGD
Vorbereitungstreffen Graphic 
Novel Workshop im Café Exo-
dus mit Maximilian Schmitt und 
Teamer*innen
12.07. @QuBe
Vorbereitungstreffen Fortbildung 
Jugendbeteiligung mit Alex Groß

13.07.
Besuch von Alwin Theobald und 
Timo Mildau in der LJR-Ge-
schäftsstelle
13.07.

Online-Seminar - Jugendarbeit 
unter Pandemiebedingungen
13.07. @KGD
Arbeitstreffen "Radeln und Erin-
nern" mit Guido Vogel-Latz und 
Bastian Heinz vom TGBBZ1
14.07.
Abstimmungstreffen der Landes-
zentrale für Politische Bildung 
(LZPB) zu Wahl-O-Mat on tour 
beim LSVS
16.07. @KGD
Podcast-Workshop für 
Projektmitarbeiter*innen der Ju-
gend erinnert Projekte
21.7. und 21.08. @KGD

Dreharbeiten: Film Neue Bremm 
im Rahmen des Projekts DigDF-
Memorials der HTW Saar,
bei dem das Projekt KGD als Ko-
operationspartner unterstützt.
29.07.
Treffen mit Vertreter*innen des 
Umweltministeriums zu Förde-
rung von juz-united
29.07.
Jury Förderpreis Ehrenamt
30.07.
Vorbereitung Netzwerktreffen am 
04.09.
26.08. @KGD
Rundgang Neue Bremm mit der 
Fankontaktstelle Innwurf und Ju-

gendlichen aus Magdeburg 
30.08.
Orga-Treffen Wahl-O-Mat on tour 
am 21.09. in Weiskirchen-Rapp-
weiler mit BDKJ und aej
31.08.
Vorbereitung Netzwerktreffen am 
04.09.
31.08. @JuSe
Unibase-Schulung für Webseite 
Erinnert-euch 
02.09.@KGD
SoR-Netzwerktreffen zur Vor-
bereitung des Landestreffens am 
10.11. für Schüler*innen der SoR-
Schulen sowie eines Stammtisches 
für Lehrkräfte aus dem Netzwerk 
am 15.09.
02.09. @JuSe
AG Medienkompetenz
04.09.
Vernetzungstreffen
06.09.
Orga-Treffen der LZPB zu Wahl-
O-Mat on tour beim LJR
06.09.
Treffen der AG-Sozialministerium 
mit LJR
06.09.
Online-Dialogrunde zu Seenot-
rettung mit Thies Gundlach (uni-
ted4rescue) via Demokratie?EiJO!
06.09. @QuBe
Treffen Landesjugendnetzwerk 
Vielfalt
07.09. @KGD
Netzwerktreffen AG Jugend der 
EuRegioSaarLorLux+
08.09.
Vorstandssitzung
09.09. per Zoom
AG Vorstandsstruktur
10.09.
Verleihung des Förderpreises Pro 
Ehrenamt
15.09. @KGD
Runder Tisch „Schule ohne Rassis-
mus – Schule mit Courage“
16.09.
Wahl-O-Mat on tour bei Jugend-
verbänden in Kooperation mit den 
Jungen Europäischen Föderalisten 
an der Uni Saarbrücken

JuleicaVielfalt-Qualifizierung

Förderpreis Ehrenamt 2021 an die VSK-Jugend
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20.09. @QuBe
Vorbereitungstreffen Fortbildung 
Jugendbeteiligung mit Alex Groß
21.09.
Wahl-O-Mat on tour bei Jugend-
verbänden in Kooperation mit 
aej-saar und BDKJ in der Jugend-
kirche MIA in Weiskirchen Rapp-
weiler
22.09.
Wahl-O-Mat on tour bei Jugend-
verbänden in Kooperation mit 
dem Landesjugendwerk der AWO 
im Siebenpfeifferhaus in Homburg
22.09. @QuBe
Fortbildung Jugendbeteiligung mit 
Jugendpfleger*innen in St.Wendel
23.09.
Wahl-O-Mat on tour beim Lan-
dessportverband für das Saarland 
(LSVS)
24.09. @KGD
Treffen mit Maximilian Schmitt im 
Café Exodus
27.09.
Online-Seminar zum Sonderpro-
grammen der Förderung der Ju-
gendarbeit im Rahmen des Auf-
holprogramms
28.09. @KGD
DigDFMemorials Treffen mit Si-
mone Odierna und Deborah No-
bile
29.09.
Hauptausschuss
30.09.
Treffen der LJR-LJHA-Mitglieder
04.10.
Treffen der GF Nadya Kon-
rad (Rheinland-Pfalz), Tilmann 
Weickmann (Berlin)und Georg - 
digital
06.10. @KGD
Workshop "Regionale Erinne-
rungsarbeit" im Rahmen einer 
Fortbildungsreihe von "Schule 
ohne Rassismus - Schule mit Cou-
rage" für Lehrkräfte und pädagogi-
sche Fachkräfte - digital
06.10. @QuBe
Demokratie-Tour in Sankt Wendel 
mit dem Landesdemokratiezent-
rum

07.10. @QuBe
Treffen mit Jugendpfleger*innen 
aus St. Wendel zur Vorbereitung 
des OpenSpace "Jugendbeteili-
gung"
08./09.10. @KGD
4. interregionales Workcamp auf 
der Gedenkstätte Gestapo-Lager 
Neue Bremm
12.10.
Beiratssitzung "Jugendhilfe in der 
Migrationsgesellschaft - differenz-
sensibel und diskriminierungskri-
tisch"
14.10. @KGD
Treffen "Radeln und Erinnern" mit 
TGBBZ1
14.10. @JuSe
AG Medienkompetenz

18./19.10.
Konferenz der LJRe in Frankfurt
18.10. @KGD
Planungstreffen des SoR-Netz-
werks
18.10. @QuBe
Stand bei der Demokratie-Tour 
des Landesdemokratiezentrums 
an der Uni SB
25.10.
Vorstandssitzung
26.10. @JuSe
AG Medienkompetenz
26./27.10.
Vernetzungstreffen der Akademie 
der Jugendverbände
02.11.
AG mit dem Sozialministerium zur 
Weiterentwicklung der Richtlinien

03./04.11. @JuSe
KomComm an der GemS Sonnen-
hügel
03.11. @QuBe
Treffen Sprecher*innenkreis 
Landesjugendnetzwerk zur Pla-
nung der Infomesse (20.11.) und 
der Mitgliedsversammlung am 
01.12.2021.
08./09.11. und 15./16.11. @KGD
DFJW-Fortbildung -„Geschichte 
und Erinnerung in internationalen 
Jugendbegegnungen“
-digital
09.11.
Besichtigung des Veranstaltungs-
saals der Handwerkskammer für 
die Vollversammlung
09.11. @JuSe 
Workshops TikTok, Challenges & 
Co im Rahmen der Saarländischen 
Medienkompetenzwoche der AG 
Medienkompetenz
10.11. @KGD
Landestreffen "Schule ohne Rassis-
mus - Schule mit Courage" - digital
11.11.
Besprechung mit der Akademie 
für Jugendparlamente - digital
11.11. @KGD
Kooperationsprojekt DigDFMe-
morials
11.11. @KGD
Gedenkfeier anlässlich des Endes 
des 1. Weltkrieges
11.11. @KGD
Planungstreffen Workshop und 
Aktion zur Sichtbarmachung der 
Gedenkstätte im Stadtraum 
11.11. @JuSe
Meeting zur Betaphase zum Pro-
jekt "Verfolgen statt nur löschen" 
(Onlinewache - Hatespeech) der 
LMS und der Polizei
11.11. @QuBe
Abschließendes Planungstreffen 
der Infomesse des Landesjugend-
netzwerks Vielfalt
12.11.
Projektbeirat 5. Kinder und Ju-
gendbericht
13.11. @KGD
Landesparteitag der CDU-Saar

18.11. @KGD
Treffen mit Schüler*innen der FOS 
des TGBBZ1 wg. Mitarbeit an ei-
ner App-Tour zu "Radeln und Er-
innern"
22.11.
Vorstandsitzung
23.11.
ELER-Begleitausschuss - digital
23.11. @QuBe
Workshop Leitfaden zum Pro-
gramm "Demokratie leben!"
24. - 26.11. @KGD
Netzwerktreffen der "Jugend 
erinnert"-Projekte bei der Topo-
graphie des Terrors in Berlin
25.11.
Runder Tisch "Berufsorientierung" 
des Bildungsministeriums -digital
29.11. @QuBe
Treffen mit DAJC bezüglich des 
Landesjugendnetzwerkes Vielfalt 
und der Arbeit vor Ort
29.11. @QuBe
Treffen des Landes-Demo-
kratiezentrums mit den 
Projektpartner*innen
30.11.
Vortreffen "Wahl-O-Mat" für das 
Saarland - digital
30.11. @KGD
Digitale Lehrkräftefortbildung des 
LPM und der LPB zur Methode 
"aktivierende Rundgänge"
01.12.
Vorbesprechungen zur VV mit 
Max Karbach und Matthias Becker 
- digital
01.12. @QuBe
Mitgliedsversammlung des Lan-
desjugendnetzwerkes Vielfalt 
02.12. @QuBe
Treffen LEADER-Projekt LK Mer-
zig-Wadern
02.12.
Besprechung Kinderschutz im 
Sport und Ehrenamt - digital
02.12.
Vorbesprechung VV mit Hannah 
Meuler
02.12.
Vortreffen mit den Kandierenden 
zum VV-Wahlausschuss -digital 

03. - 05.12.
Workshop Thesenerstellung zum 
Wahl-O-Mat für die Landtagswahl 
2022 - digital
04.12.
104. Vollversammlung
06./07.12. @JuSe
KomComm Kleinblittersdorf
07.12.
Besprechung mit Max Karbach zu 
Anschaffungen im Bereich digita-
ler Kommunikation - digital
07.12. @KGD
Netzwerktreffen "Schule ohne Ras-
sismus - Schule mit Courage"
08.12.
Vorstandssitzung
09.12. @KGD
Besprechung Lisa, Georg und Lau-
rence Ball bzgl. einer interregiona-
len Fachtagung zur Erinnerungs-
arbeit in Saarbrücken - digital
10.12. @KGD
Aufnahmen der Audios für den 
App-Rundgang zu Neuen Bremm 
in der App "Orte der Erinnerung"
15.12.
Besprechung mit JEF zur Vorbe-
reitung "Demokratie? EiJo!-Veran-
staltung "Konferenz zur Zukunft 
Europas" am 19.01. - digital
15.12. @JuSe
„Verfolgen statt nur löschen“ - Be-
sprechung der Testphase; Verbes-
serungsvorschläge seitens des LJR 
und JuSe -digital
17.12.
Drehtermin mit SR
Hannah nahm Stellung zum Stand 
des Anhörungsprozesses im Land-
tag vom Mai 2021.
Der Beitrag wurde auf allen Ka-
nälen des SR Ende Dezember gut 
wahrnehmbar gesendet
17.12.
Treffen der Jugendverbandsver-
treter*innen im UA4 - digital)
20.12. @KGD
Digitales Zeitzeugengespräch mit 
Horst Bernard und Schüler*innen 
des Projekts "Fluchtpunkt Saarge-
biet" des Adolf-Bender-Zentrums
 

Junge Scouts präsentieren auf dem interregionalen Workcamp 
der französischen Botschafterin Anne-Marie Descôtes die Gedenkstätte
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05.01. @QuBe
Beratung zu Förderantrag von 
DieJungenDenker e.V. für Ange-
botserweiterung im Jahr 2022
06.01. @KGD
Treffen mit der Firma Eurokey 
und Burkhard Jellonnek auf der 
Gedenkstätte Gestapo-Lager Neue 
Bremm wegen der technischen 
Umsetzung des App-Rundgangs 
für "Orte der Erinnerung"
10./11.01. @JuSe
KomComm GemS Sonnenhügel
13.01.
Expert*innenkommission des 
saarländischen Antisemitismusbe-
auftragten
14.01.
Besprechung mit Max Karbach
17.01. @KGD
Planungstreffen Kreidesprayakti-
on und Workshop zur Erinnerung 
an die Opfer des Gestapo-Lagers 
Neue Bremm 
17.01. @KGD
Treffen mit Burkhard Jellonnek 
und Brünjes Architekten wegen 
ersten Überlegungen zu einem 
"Bildungspavillon" auf der Ge-
denkstätte Gestapo-Lager Neue 
Bremm für die pädagogische Ar-
beit mit Gruppen
18.01. @KGD
Jour Fixe "Jugend erinnert"-Pro-
jekte
19.01.
Vorstand
20.01.
Treffen mit dem LJR Niedersach-
sen zur bundesweiten Juleica-Aus-
bildungsdatenbank
20.01. @QuBe
Treffen mit Jugendpfleger*innen 
aus St. Wendel
21.01.
Beratungsgespräch mit Katja Be-
cker (Jugend des Deutschen Al-
penvereins)
24.01.
Kurzes digitales Treffen der 
Geschäftsführer*innen der LJRe
25.01.
Vortreffen der Wahl-O-Mat on 

tour Beteiligten
25.01.
AG Bedarfsgerechte Förderung
26.01.
Hauptausschuss
26.01. @QuBe
Treffen Jugendforum Saarpfalz-
Kreis
27.01. @ KGD/LJR
Kranzniederlegung mit der Initi-
ative Neue Bremm anlässlich des 
internationalen Gedenktages für 

die Opfer des Nationalsozialismus
27.01. @KGD
Online-Treffen mit Jeunes Euro-
péens Straßburg (Projekt Lieux de 

Mémoire)
27.01. @JuSe
Zoom-Konferenz: Gemeinsam ge-
gen Hetze im Netz/Online-Wache 
Saarland
28.01.
Besprechung von Georg und Max 
mit 0ne4vision
31.01.@QuBe/LJR
Treffen mit dem LSVD
01.02.
Saarland Sozialgipfel

01.02. @QuBe
Treffen Landesjugendnetzwerk 
Vielfalt

01.02. @QuBe
Besprechung mit Hr. Ciftci (House 
of Ressources) zur Zusammenar-
beit 
03.02. @KGD
SoR-Netzwerktreffen
08.02. und 10.02.
Bewerbungsgespräche zum Pro-
jekt "Jugend und Kultur"
08.02. @KGD
Arbeitstreffen "Radeln und Erin-
nern"
08.02. @QuBe
Besprechung Herr Georg (Arrival 
Room)
10.02
Besprechung mit LzPB
11.02.
Erstes jugendpolitisches Hinter-
grundgespräch vor der Landtags-
wahl - CDU
11.02. @KGD
Projekttag an der Gedenkstätte 
Gestapo-Lager Neue Bremm mit 
einer 9er-Klasse der Gemein-
schaftsschule Dudweiler
14.02.
Vorbesprechung Wahl-O-Mat on 
tour mit LJR, LzPB, AK, LSVS
15.02.
Wahl-O-Mat - Finalisierung der 
Thesen
15.02. @KGD
Treffen der Jugendpfleger*innen 
des Regionalverbandes zur Ver-
netzung im Bereich Erinnerungs-
arbeit
16.02.
Besprechung mit Sarah Tonnellier
16.02. @KGD
Aufzeichnung für die Youtube-
Sendung "Schule im Gespräch" des 
Staatlichen Studienseminars für 
das Lehramt an Realschulen plus 
Trier zum Projekt KGD
17.02. @KGD/LJR
Sitzung der Initiative Neue Bremm
17.02. @JuSe
Online-Seminar "TikTok Challen-
ges & Co" im Raum Nohfelden für 
Eltern und Mitarbeiter*innen in 
der Jugendarbeit sowie Interessier-
te

18.02.
Zweites jugendpolitisches Hinter-
grundgespräch vor der Landtags-
wahl - Grüne
18.02. @QuBe
Treffen mit Georg V. bei Europäi-
scher Akademie Otzenhausen (Fr. 
Bruel) mit Asko Europa Stiftung
21.02. @QuBe
Treffen Sprecher*innen Landesju-
gendnetzwerk Vielfalt
22.02.
Drittes jugendpolitisches Hinter-
grundgespräch vor der Landtags-
wahl - SPD
23.02.
Vorstand
01.03.
Start des Projekts "Kulturelle Ju-
gendarbeit" mit Sarah Tonnellier
01.03. @JuSe
Online-Seminar "Gemeinsam ge-
gen Hetze im Netz" der LMS
02.03. @KGD
Gespräch mit Simon Matzerath 
vom Historischen Museum wg. 
Kooperation im Projekt KGD
03.03.
Sitzung Ausschuss SGFF
03.03.
Wahl-O-Mat on tour in Homburg
03.03. @KGD
Organisationstreffen mit Uni 
Trier zur inhaltlichen Planung der 
Scout-Ausbildung im Rahmen des 
Workcamps am 29. und 30. April 
2022
07.03.
Moderation der Diskussionsrun-
de des Saarland-Sozialgipfels zur 
Landtagswahl
07.03.
Viertes jugendpolitisches Hinter-
grundgespräch vor der Landtags-
wahl - Linke
07.03.
Fünftes jugendpolitisches Hinter-
grundgespräch vor der Landtags-
wahl - FDP
07.03. @QuBe
Sprecher*innenkreis Landesju-
gendnetzwerk Vielfalt: Planung 
Infomesse

08.03.
AG zur Strategie für Projekte der 
Gedenkstättenarbeit
09.03. Wahl-O-Mat on tour in 
Schulen - SBBZ Saarbrücken
08.03. @KGD
Start des Graphic Novel Work-
shops zur Neuen Bremm mit dem 
Wahlpflichtfach "Musisch-kultu-
relle Erziehung" Klassenstufe 9 
der Sophie-Scholl-Gemeinschafts-
schule Dillingen
08.03. @JuSe
AG Medienkompetenz Untergrup-
pe "Recht am eigenen Bild"
09.03.
Wahl-O-Mat on tour in Schulen - 
SBBZ Saarbrücken
10.03.
AG Kinderschutz in Sport und Eh-
renamt
10.03.
Wahl-O-Mat on tour in Saarbrü-
cken in Kooperation mit der DGB-
Jugend und der JEF
10.03. @KGD
Treffen mit DAJC, Eli.ja und dem 
AWO-Fanprojekt "INNWURF“
10.03. @JuSe
Online-Seminar des JuSe im Pro-
jekt "Stark ins Leben"
11.03.
Wahl-O-Mat on tour in Schulen - 
Von der Leyen-Gymnasium Blies-
kastel
11.03. @KuJu
Besprechung über künftigen Beirat 
und Kriterien zur Förderung
11.03. @KuJu
Kennenlern-Treffen juz-united
14.03.
Wahl-O-Mat on tour in Schulen - 
Oberstufenverbund Saarlouis
16.03.
Wahl-O-Mat on tour in Schulen - 
Otto-Hahn-Gymnasium Saarbrü-
cken
17.03.
Wahl-O-Mat on tour in Dillingen 
in Kooperation mit dem Jugend-
rotkreuz
17.03. @KGD
Ortstermin auf der Gedenkstät-

Start des Wahl-O-Mat zur Landtagswahl mit LJR-Vorstandssprecherin 
Hannah Meuler und Bildungsministerin Christine Streichert-Clivot
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te mit dem Grünflächenamt der 
Stadt Saarbrücken und dem ZBB 
Saar
17.03. @QuBe
Vorbereitung JuLeiCa Vielfalt 2022
21.03.
Wahl-O-Mat on tour in Schulen 
- Albert-Schweitzer-Gymnasium 
Dillingen (ohne LJR)
21.03.
Orga-Treffen Workcamp - digital
21./22.03.
Konferenz der Landesjugendringe 
in Bamberg
21. - 24.03. @KuJu
Hospitanz bei VSK-Jugend
22.03. @KGD
Treffen mit Andreea Camen (JES) 
und Cécile Gremillet (ONACVG)
23.03.
Wahl-O-Mat on tour in Schulen 
Gemeinschaftsschule Neunkichen
23.03.
Treffen der UA4-Mitglieder der 
Jugendverbände im LJHA - digital
24.03. - 26.03.
Social media Aktion "EiJO! geh ich 
wählen"
26.03. @KGD
Rundgang über die Gedenkstätte 
Gestapo-Lager Neue Bremm und 
Zeitzeugengespräch
28.03. @KGD
Radtour mit der FOS/11 und Lehr-
kräften des TGBBZ1 im Rahmen 
von "Radeln und Erinnern"

zu vier Erinnerungsorten der 
deutsch-französischen Geschichte
30.03.
Vorstand
30.03. @JuSe
Online-Seminar des JuSe im Pro-
jekt „Stark ins Leben“
31.03. @KuJu
Kooperationsanfrage Kulturelle 
Teilhabeprojekte für chancenbe-
nachteiligte Kinder und Jugendli-
che mit HTW Saar - digital
01.04.
Termin mit Wirtschaftsministeri-
um
04.04. @JuSe
AG Medienkompetenz
04.04. @QuBe 
Treffen mit Landesjugendnetzwerk 
Vielfalt: Abstimmung der Förder-
antrages zur Infomesse 2022
05.04.
Beirat "Jugendhilfe in der Migrati-
onsgesellschaft - differenzsensibel 
und diskriminierungskritisch"
05.04. @KGD
Projekttag an der Gedenkstätte 
Gestapo-Lager Neue Bremm mit 
SoR-AG der Robert-Bosch-Schule 
in Homburg
06.04.@KGD
Fortbildung zum Workshop "Vor 
aller Augen - NS Zwangsarbeit im 
Saarland" für Mitarbeiter*innen 
im Historischen Museum
07.04.@KGD

Besprechung Fachtagung zu inter-
regionaler Erinnerungsarbeit mit 
Jugendlichen

13.04.
Treffen mit jungen Abgeordneten 
der SPD-Fraktion
20.04. @KGD
Gedenkstättenrundgang mit 30 
Teilnehmer*innen des Seminars 
"Ökologisch, Demokratisch, Enga-
giert" das gemeinsam von der jun-
gen Biosphäre, dem Adolf-Bender-
Zentrum und dem "ökologischen 
Freiwilligendienst" organisiert 
wurde
21.04.
Digitales Treffen von LJR-GF zu 
den unterschiedlichen Formaten 
von Zusammenkünften der LJRe
22.04. @KGD
Austausch mit DFJW zu interregi-
onaler Fachtagung im September
22.04. @KuJu
Treffen Landesakademie für mu-
sisch-kulturelle Bildung zum Ken-
nenlernen
25.04. @KuJu
Treffen Wildwuchs zum Kennen-
lernen
25.04. @QuBe
Vorbereitungstreffen zum Protest-
tag zur Gleichstellung von Men-
schen mit Behinderung (Inklusi-
onsbündnis Saar)
26.04.
AG Eigenständige Jugendpolitik
26.04. @KGD
"Erinnern vor Ort" Netzwerktref-
fen
26.04. @JuSe
Teamerschulung KomComm per 
Zoom
27.04.
Eintragung Satzungsänderung 
und Vorstandswahl der Vollver-
sammlung bei Notarin
27.04.
Vorstand
27.04. @KuJu
Treffen aej saar zum Kennenlernen
28.04. @JuSe
Teamerschulung KomComm per 
Zoom

28.04. @KuJu
Treffen Nil Berber/ Kultusministe-
rium Austausch
29.04.
Erfolgreicher Praxistest der mobi-
len Videokonferenzanlage im Hy-
bridformat
29./30.04. @KGD
Scout-Ausbildung zum interregi-
onalen Workcamp "Buddeln und 
Bilden" gemeinsam mit Thomas 
Grotum und Michael Schulz (Uni 
Trier)
02.05. @KGD
Testlauf des App-Rundgangs über 
die Gedenkstätte Gestapo-Lager 
Neue Bremm mit 26 SuS der 
Mühlbachschule Schiffweiler
02./03.05. @JuSe
KomComm Püttlingen
04.05.
Hauptausschuss
05.05. @QuBe
Europäischer Protesttag zur 
Gleichstellung von Menschen mit 
Behinderung
06./07.05. @KGD/LJR
5. interregionales Workcamp 
"Buddeln und Bilden"
09.05.
Ad-hoc-Treffen zum Thema "Kin-
derschutzbeauftragter"
09.05. @KGD
Workshop "Vor aller Augen - NS-
Zwangsarbeit im Saarland" mit 
SuS des SBBZ Saarbrücken
09.05. @JuSe
AG Medienkompetenz
11.05. @KuJu
Treffen Mira Falthauser (Landes-
jugendchor) zum Kennenlernen
13./14.05.
Sprechtraining und Vorstands-
klausur
13.05. @KuJu
Zoom-Meeting mit allen Akteuren 
des RAG-Projektvorhabens der 
HTW Saar
16.05. @QuBe
Vorbereitungstreffen Infomesse 
Landesjugendnetzwerk Vielfalt
17.05.
Kassenprüfung beim LJR

17.05. @KuJu
Teilnahme an der Veranstaltung 
"Prävention und Kinderschutz" in 
der Landesakademie für musisch-
kulturelle Bildung.
18.05.
Treffen mit Dirk Mathis von der 
PuGiS e.V.
18. - 20.05. @QuBe
Fortbildung Jugendbeteiligung 
DKHW - digital
19./20.05. @KGD
Netzwerktreffen "Erinnern vor 
Ort" in Bad Hersfeld, organisiert 
vom Anne Frank Zentrum Berlin
19.05. @KuJu
Orga-Treffen "Musicalprojekt" als 
Kooperationsprojekt mit Akade-
mie für musisch-kulturelle Bil-
dung
24.05.
Treffen Vorstandsmitglieder und 
Mitarbeitenden des Verkehrsmi-
nisteriums zum Thema Mobilität
24.05. @KGD
Projektabschluss und Übergabe 
der gedruckten Graphic Novel 
an teilnehmende SuS der Sophie-
Scholl-Gemeinschaftsschule Dil-
lingen
24.05. @KuJu
Zoom-Meeting mit Meike Koch 
(Junge Musiker, Theaterpädagogi-
sches Zentrum Staatstheater) 
31.05.
Besprechung mit Annette Reich-
mann (Ministerium) zu Perspekti-
ven des Aufholprogramms
31.05. @QuBe
Netzwerktreffen Landesdemokra-
tiezentrum Saar
01.06.
Besprechung mit Frederic Becker 
(Referatsleiter)
02.06.
Fachtag "Jugendpolitik im Dialog" 
in Frankfurt
02.06. @QuBe
Demokratie-Bildungstour (LDZ) 
in der Günter-Wöhe-Schule (SB)
08.06.
Termin im Sozialministerium
08.06.
RESET & GO Digitaler Austausch 

"2 Jahre nach der Pandemie"
10./11.06. @KGD
NDC-Teamschulung zu Projekttag 
Neue Bremm
13.06.
Interview im Aktuellen Bericht 
zum sozialen Pflichtjahr
13.06. @KGD
Projekttag: Start App-Erarbeitung 
"Radeln und Erinnern" mit SuS der 
FOS 11 des TGBBZ1
13./14.06. @JuSe
KomComm Püttlingen
14.06.
Online-Seminar zum Aufholpro-
gramm
15.06.
Vorstand
17.06.
Teilnahme an der Jubiläumsveran-
staltung "20 Jahre NDC"
19.06. - 21.06.
Teilnahme an der Arbeitstagung 
der GF
20.06. @KGD
Projekttag "Radeln und Erinnern" 
mit FOS 11 TGBBZ1
21.06. @QuBe
Planungstreffen mit Till Edlinger 
für Fortbildung Jugendbeteiligung 
(DKHW)
22.06. @QuBe
Austausch der LJRe zu "Inklusion“ 
- digital
23.06. @QuBe
Demokratie-Bildungstour (LDZ) 
am TGBBZ II (SB)
27.06. @KGD
Projekttag "Radeln und Erinnern" 
mit FOS 11 TGBBZ1
29.06.
Hauptausschuss
29.06. @KuJu
Fachtagung "Corona, Krieg…: 
Krise als neue Normalität?". Sarah 
hat teilgenommen.
01. - 03.07. @QuBe Saar
JuleicaVielfalt-Qualifzierung in 
der Jugendherberge Saarbrücken 
mit 25 Teilnehmer*innen
05.07. @QuBe Saar
Planung Jugend-Politik-Check mit 
Till Edlinger



6766

TERMINE
POSITIONEN

PRESSE

ProjekteSCHWERPUNKTE GREMIEN
GESCHÄFTS-

STELLE

06.07.
Vorstand
07.07.@KGD/LJR
Besprechung zur Vorbereitung des 
Fachtags "Mit Jugendlichen erin-
nern"
07.07. @KGD/LJR
Initiative Neue Bremm
07.07. @KuJu
Treffen mit Nil Berber im Ministe-
rium für Bildung und Kultur
08.07.
Netzwerktreffen des LJR
09.07.
Abschlussveranstaltung Förder-
programm "AUF!leben - Zukunft 
ist jetzt des LSVS
11. - 12.07. @JuSe
KomComm Kleinblittersdorf
14.07.
Betriebsausflug LJR in Saarbrü-
cken
15.07.
Sommerfest "Jugendhilfe in der 
Migrationsgesellschaft"
15.- 17.07. @QuBe Saar
JuleicaVielfalt-Qualifizierung in 
der Jugendherberge Saarbrücken 
mit 24 Teilnehmer*innen
18.07.
Vor-Ort-Termin von Georg im 
Theater am Ring und Checken 
von organisatorischen und techni-
schen Fragen für die 105. Vollver-
sammlung
19.07. @KuJu
Orga-Treffen "Musicalprojekt" als 
Kooperationsprojekt mit Akade-
mie für musisch-kulturelle Bil-
dung
25.07. @KuJu
Treffen mit Bund saarländischer 
Musikvereine
25.07. @KuJu
Treffen mit engagierten jungen 
Menschen von der saarländischen 
Chorjugend
26.07. @QuBe Saar
Planung Juleica-Modul "Diskri-
minierungskritische Jugendarbeit" 
mit Rajka Habel
27.07. @QuBe Saar
Planungstreffen Juleica-Handbuch 

mit Georg Vogel
27.07. @QuBe Saar
Gespräch House of Ressources zur 
Zusammenarbeit nach Personal-
wechsel
28.07. @KuJu
Treffen mit LAG Tanz im Saarland
01.08. @KuJu
1. Beiratssitzung zur Förderung 
kultureller Projekte der Jugendar-
beit
02.08.
Kranzniederlegung an der Ge-
denkstätte Neue Bremm anlässlich 
des Gedenktags der Verfolgung 
von Sinti und Roma
02.08. @KuJu
Orga-Treffen "Musicalprojekt" als 
Kooperationsprojekt mit Akade-
mie für musisch-kulturelle Bil-
dung

04.08.
Vereinbarung des LJR mit der Lan-
deszentrale für Politische Bildung 
und der Initiative Neue Bremm 
zur Ausgestaltung der Erinne-
rungsarbeit an der Gedenkstätte 
Gestapo-Lager Neue Bremm

08.08. @KuJu/LJR
11 Jahre VSK-Jugend Feier in Le-
bach in der Stadthalle
08.08. @QuBe Saar
Planung Jugend-Politik-Check mit 
Till Edlinger
05.09. @KuJu
Szenetreff LAG Tanz im Saarland
06.09. @KuJu
Orga-Treffen "Musicalprojekt" als 
Kooperationsprojekt mit Akade-
mie für musisch-kulturelle Bil-
dung
08.09. @JuSe
AG Medienkompetenz
12.09. @QuBe Saar
Planung Jugend-Politik-Check mit 
Till Edlinger
12.09. @QuBe Saar
Vorbereitungstreffen Infomesse 
am 24.09. mit dem Landesjugend-
netzwerk Vielfalt

12. - 13.09.
Konferenz der Landesjugendringe 
in Bremen
14. - 16.09. @QuBe Saar
Fortbildung Jugendbeteiligung 
DKHW: Moderation
19.09. @KuJu
Treffen mit SPD-Fraktion, um 

Vertragsunterzeichnung zur Erinnerungsarbeit mit Dr. Kurt Bohr (Initiative 
Neue Bremm, Hannah Meuler, Dr. Erik Harms-Immand (Landeszentrale 
für Politische Bildung)

Inhalte und Zwischenbilanz der 
Kulturreferentinnen-Stelle des 
Projekts "Kulturelle Jugendarbeit" 
vorzustellen
20.09. @KuJu
Treffen LAG Tanz im Saarland 
21.09.
Vorstand
21.09. @QuBe Saar
Planung/Besprechung Juleica-
Handbuch mit Georg Vogel
23.09.
Interregionale Fachtagung „Über 
Grenzen hinweg – Erinnern mit 
Jugendlichen“ in Saarbrücken
24.09. @QuBe Saar
Infomesse "Jugend! Bildung! Viel-
falt!" mit 60 Teilnehmer*innen im 
Haus Afrika
26.09. @JuSe/LJR
Treffen "Gemeinsam gegen Hetze 
im Netz" mit der LMS
26.09. @KGD
Netzwerktreffen "Schule ohne Ras-
sismus - Schule mit Courage" 
27.09.
Landespräventionskonferenz
28.09.

Hauptausschuss
28. - 30.09. @KGD
Netzwerktreffen "Jugend erinnert" 
in Berlin
29.09.
Besprechung mit Bildungsministe-
rin Streichert-Clivot
29.09.
Besprechung mit Sozialminister 
Dr. Magnus Jung
04.10.
Besprechung von André und Mat-
thias mit Frederic Becker, JU-Vor-
sitzender und Jonas Reiter, MdL
05.10.
AG „Schutzkonzept“

05.10.
Leader-Bewertungskommission
06./07.10. @KGD
Netzwerktreffen "Erinnern vor 
Ort" des Anne-Frank Zentrum in 
Bielefeld
08.10. @KGD
Erster Tag des interregionalen Ju-
gendaustausch in Kooperation mit 
den Jeunes Européens und dem 
Centre Européen du Resistant 
Deportée (CERD) an der KZ-Ge-
denkstätte Natzweiler-Struthof im 
Elsass 

Das neue Juleica-Handbuch
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Der Landesjugendring Saar begrüßt, dass die 
Landesregierung in den letzten beiden Jahren 
wichtige 
Schritte unternommen hat, die Förderung der 
Kinder- und Jugendarbeit strukturell zu verbes-
sern. 
Diesen Weg gilt es nun gemeinsam fortzusetzen 
und weitere dringend notwendige Schritte zur 
Sicherung und Weiterentwicklung der Kinder- 
und Jugendarbeit im Saarland zu gehen.
Wir bekräftigen ausdrücklich den Beschluss der 
101. Vollversammlung „Bedarfsgerechte und 
zukunftstaugliche Förderung der Jugendar-
beit“, bei der wir umfassende Verbesserungen 
der 
Rahmenbedingungen der Kinder- und Jugend-
arbeit gefordert haben. Im Sinne einer von den 
politisch 
Verantwortlichen gewünschten Priorisierung 
setzen wir dabei besonders auf folgende Punk-
te:
• Verbesserung der strukturellen Situation 

der Kinder- und Jugendverbände insbeson-
dere bei den Zentralen Führungsmitteln und 
der Förderung der Bildungsreferent*innen

• die Anpassung der Maßnahmenförderung 

(Freizeiten, Bildung und Mitarbeiter*innen-
Schulung) an den tatsächlichen Bedarf und 
die Pandemiebedingungen; Schrittweise 
Erhöhung der Maßnahmenförderung auf 
bis zu 30 Euro/Tag/TN, Mitarbeiterschulung 
45 Euro/Tag/TN;

• Anspruch auf vollen Lohnausgleich bei ei-
nem genehmigten Sonderurlaub.

Auch die kommunale Ebene fordern wir dazu 
auf, bei der Förderung der Kinder- und Jugend-
arbeit eine dem Bedarf ehrenamtlicher Jugend-
arbeit angemessenere Förderung umzusetzen. 
Dabei setzen wir uns weiter ein für:
•  die Angleichung der Kreisrichtlinien als ein 

Beitrag zur entbürokratisierten ehrenamts-
freundlichen Förderung, entsprechend des 
Vorstandsbeschlusses des Landkreistags

• die Erhöhung der Maßnahmenför-
derung (Freizeiten, Bildung und 
Mitarbeiter*innenSchulung) an den tat-
sächlichen Bedarf und die Pandemiebedin-
gungen.

Einstimmig beschlossen

Kinder- und Jugendarbeit ist auch in Krisenzei-
ten wie der derzeitigen Corona-Pandemie durch 
die politischen Akteure als „systemrelevant“ zu 
erachten. Maßnahmen zur Einschränkung der 
Jugendarbeit oder gar Schließung der Einrich-
tungen sollten – sofern es die Krisenzeit (z.B. der 
Infektionsschutz) zulässt – nicht getroffen wer-
den. Notwendige und unabwendbare Maßnah-
men sind mit den Trägern der Kinder- und Ju-
gendarbeit abzustimmen. 

Forderungen:

Die Kinder- und Jugendarbeit ist gerade in Kri-
senzeiten eine wichtige Stütze für Kinder und 
Jugendliche und damit als systemrelevant ein-
zustufen. „Kinder- und Jugendarbeit, mit den 
gebotenen Freiräumen, Peerkontakten und den 
Unterstützung bietenden Professionellen, ist für 
viele Kinder und Jugendliche in ihrem Aufwach-
sen systemrelevant!“ so Prof. Dr. Gunda Voigts 
(HAW Hamburg).

Gerade während der Pandemie wird das deut-
lich: ohne die Angebote der Jugendarbeit in 
Gruppen, Projekten und Jugendzentren sind 
die Handlungsräume von Kindern und Jugend-
lichen unzumutbar eingeengt. Ehrenamtliche 
und hauptberufliche Fachkräfte bieten Kindern 
und Jugendlichen Unterstützung, Hilfe, ein of-
fenes Ohr und Orientierung während dieser 
erschwerten Zeiten des Aufwachsens und Er-
wachsenwerdens. Die Kinder- und Jugendar-
beit ist in der Lage, kinder- und jugendgerechte 
Schutzräume zu bieten – auch unter Einhaltung 
des Infektionsschutzes. Die Kinderund Jugend-
arbeit hat bereits ausgefeilte Hygienekonzepte 
erarbeitet, mit denen eine Aufrechterhaltung 
der Angebote und eine Öffnung der Einrichtun-
gen auch unter dem Gesichtspunkt des Infekti-

onsschutzes möglich ist – diese Konzepte sind 
wahrzunehmen und anzuerkennen. 

Die Kinder- und Jugendarbeit ist als systemre-
levanter außerschulischer Bildungsort anzuer-
kennen. Nicht zuletzt können Kinder und Ju-
gendliche hier auch lernen, die Hygieneregeln 
einzuhalten und deren Bedeutung richtig einzu-
schätzen.

Demokratische Mitbestimmung und Jugend-
beteiligung darf während einer Krise nicht 
völlig aus dem Blick geraten. Kinder- und Ju-
gendverbände und -organisationen sind in 
Entscheidungsprozesse, die  sie betreffen ein-
zubeziehen. Ihre Expertise, ihre Erfahrung kann 
politische Entscheider*innen dazu befähigen, 
die Lebensrealität der Kinder und Jugendlichen 
besser einzuschätzen und kinder- und jugend-
gerechte Entscheidungen zu treffen. 

Wir alle wollen diese Krise solidarisch und mit-
fühlend meistern und bewältigen. Dazu braucht 
es aber den politischen Dialog und die Interes-
sen und Bedarfe einer ganzen Generation dür-
fen nicht aus dem Blickfeld der öffentlichen 
Wahrnehmung geraten.

Der Vorstand des Landesjugendring Saar wird 
beauftragt mit der Landesregierung im Sinne 
dieser Forderungen Gespräche zu führen. Er 
stimmt sich dabei mit der AG „Eigenständige 
Jugendpolitik“ und dem Hauptausschuss ab. 
Zudem werden die Vertreter*innen des Landes-
jugendhilfeausschusses gebeten, z.B. die „Ad 
hoc AG Corona“ als Plattform zu nutzen, im Sin-
ne dieser Forderungen Gespräche mit dem Mi-
nisterium für Soziales zu führen.

Einmütig bei zwei Enthaltungen beschlossen

Beschluss der 103. Vollversammlung:
Bedarfsgerechte, pandemiefeste und zukunftstaugliche 
Förderung der Kinder- und Jugendarbeit im Saarland

Beschluss der 103. Vollversammlung:
Jugendarbeit ist - auch in Pandemiezeiten - systemrelevant
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Kommunen sind dazu aufzufordern und da-
bei zu unterstützen, Plätze und Räume der 
Vergemeinschaftung, des sozialen Lebens 
und der Jugendarbeit zu erhalten und auszu-
bauen.

Forderungen:

Wir appellieren daher eindringlich an die politi-
schen Entscheidungsträger*innen im Saarland 
folgende Forderungen umzusetzen:

• Jugendarbeit ist keine „Kann-Leistung“. 
Junge Menschen haben das Recht auf Räu-
me, Plätze und Angebote der Jugendarbeit. 
Dies gilt es nicht aus dem Blick zu verlieren.

• Räume, Plätze und Angebote der Jugendar-
beit – vor allem auch der selbstorganisier-
ten Offenen Jugendarbeit - sollten flächen-
deckend in den Gemeinden und Ortsteilen 
des Saarlandes als eine selbstverständliche 
und nicht in Frage zu stellende Basis-Infra-
struktur der kommunalen sozialen Daseins-
vorsorge zur Verfügung gestellt werden.

• Die Kommunen müssen mit allen zur Verfü-
gung stehenden Mitteln dazu befähigt wer-
den, Räume und Plätze für die Jugendarbeit 
zu erhalten oder zu schaffen.

• Die Kommunen müssen bei der Vergabe von 
Belegungszeiten von öffentlichen Räum-
lichkeiten angemessene Zeiten für Jugend-
arbeit einplanen.

• Nutzungszeiten die explizit für Jugendar-
beit genutzt werden, sollten für Vereine vor 
Ort kostenlos sein.

• Planungsvorhaben (Grundstücksumwid-
mungen, Erschließungen, Bauplanungen, 

• Antragstellung von Förderungen) sind mit 
allen Mitteln zu erleichtern und zu unter-
stützen. 

Der Vorstand des Landesjugendrings Saar 
wird beauftragt im Sinne dieser Forderungen 
Gespräche mit den zuständigen politischen 
Entscheidungsträger*innen, den zuständigen 
Ministerien, dem saarländischen Städte- und 
Gemeindetag zu führen.

Ebenso werden die Vertreter*innen der Jugend-
verbände im Landesjugendhilfeausschuss ge-
beten, die Weiterentwicklung der Jugendarbeit 
im Sinne dieses Beschlusses voranzutreiben.

Einmütig bei zwei Enthaltungen beschlossen

Die finanzielle Förderung der Jugendverbän-
de im Saarland ist bedarfsgerecht und zu-
kunftsfähig zu gestalten!

Der Landesjugendring Saar fordert – mit Rück-
griff auf den bereits beschlossenen Antrag Nr. 6 
„Bedarfsgerechte und zukunftstaugliche För-
derung der Jugendarbeit“ der 101. Vollver-
sammlung – eine dringend notwendige Wei-
terentwicklung der finanziellen Förderung der 
Jugendverbände im Saarland. 

Dazu sind folgende Schritte notwendig:

Zentrale Führungsmittel: 
• Die Zentralen Führungsmittel sind in der 

sog. „Sockelförderung“ (Pauschale Zuwen-
dung bis 90% der anerkannten Kosten) auf 
bis zu 50.000 Euro anzuheben. 

• In einer Härtefallregelung ist eine Vollfinan-
zierung der Zentralen Führungsmittel anzu-
wenden (100% der anerkannten Kosten von 
bis zu 50.000 Euro). Bei der Begutachtung 
und Definition eines Härtefalls ist der Lan-
desjugendring zu beteiligen.

• Die bisherige Anteilsfinanzierung für Ju-
gendverbände von 30% der anerkannten 
Kosten bleibt davon unberührt. 

Jugendbildungsreferent*innen: 
• Jugendbildungsreferent*innen sind mit ei-

ner Anteilsfinanzierung von bis zu 90% der 
Personalkosten zu fördern. Der Eigenanteil, 
der durch die Verbände aufgebracht wer-
den muss, ist damit auf 10% abzusenken.

• In einer Härtefallregelung (siehe Abs. 2) ist 
eine Vollfinanzierung (100%) der Personal-
kosten anzuwenden. 

• Von einer Kosten-Deckelung (im Haus-
haltspanentwurf 2021-2022 ausgewiesen) 
ist abzusehen.

Der Vorstand des Landesjugendrings Saar 
wird beauftragt, mit der Landesregierung, den 
jeweilig zuständigen Ministerien und den Ab-
geordneten des Landtages im Sinne dieser For-
derungen Gespräche zu führen. Er stimmt sich 
dabei mit der AG „Bedarfsgerechte Förderung“ 
und dem Hauptausschuss ab. Ebenso werden 
die Vertreter*innen der Jugendverbände im  
Landesjugendhilfeausschuss gebeten, die Wei-
terentwicklung der Förderung der Kinder- und 
Jugendverbände im Sinne dieses Beschlusses 
voranzutreiben

Einstimmig beschlossen

Beschluss der 103. Vollversammlung:
Plätze und Räume für die Jugendarbeit 
schaffen und erhalten

Beschluss der 103. Vollversammlung:
Zentrale Führungsmittel und 
Jugendbildungsreferent*innen für Jugendverbände be-
darfsgerecht und zukunftsfähig finanzieren
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Im März 2022 wird der saarländische Landtag 
neu gewählt. Zu diesem Anlass bekräftigen der 
Landesjugendring Saar und seine Mitgliedsver-
bände die wichtigsten Forderungen und Ideen 
junger Menschen. 

Wir rufen alle demokratischen Parteien im Saar-
land auf sich diese zu eigen zu machen, im Sinne 
eines jugendgerechten und zukunftsfähigen 
Saarlandes.

Beteiligung / Eigenständige Jugendpolitik
• Das aktive Wahlalter bei den Landtags- und 

Kommunalwahlen ist auf 16 Jahre zu sen-
ken. 

• Das Kommunale Selbstverwaltungsgesetz 
(§49a) ist so zu ändern, dass Kinder und 
Jugendliche an allen sie betreffenden Ent-
scheidungen beteiligt werden müssen.

• Wir erwarten verbindliche Verfahren, um 
junge Menschen und Expert*innen auch auf 
Landesebene wirksam zu beteiligen. Der 
Landesjugendring bietet sich an Vorschläge 
für solche Verfahren in die Diskussion einzu-
bringen und mit zu erarbeiten.

• Die Kinderrechte und insbesondere das 
Recht auf Beteiligung, sind in der Landes-
verfassung zu verankern.

Förderung der Kinder- und Jugendarbeit
• In Konsequenz der Umgestaltung von Aus-

führungsgesetz zur Förderung der Kinder- 
und Jugendarbeit sowie der Richtlinien gilt 
es nun, die kommenden Landeshaushalte 
so anzupassen, dass die finanziellen Rah-
menbedingungen der Jugendarbeit be-

darfsgerecht erfüllt werden können.
• Die Aufstockung der Maßnahmenförderung 

sowie das Programm zur Förderung der of-
fenen Arbeit, wie sie im Aufholprogramm 
für das Saarland derzeit gültig sind, sollen 
langfristig verstetigt werden. 

• Menschen, die sich in ihrer Freizeit für das 
Allgemeinwohl engagieren, sollen ein An-
recht auf Sonderurlaub bei vollem Lohn-
ausgleich erhalten.

• Weitere Reformschritte zur bedarfsgerech-
ten Förderung der Jugendarbeit und zur 
Entbürokratisierung sollten fortgesetzt 
werden. Für deren Gestaltung bietet der 
Landesjugendring Saar der zukünftigen 
Landesregierung eine zielorientierte Zu-
sammenarbeit an.

Digitalisierung / Medienkompetenz
• In allen Schulen ist zeitnah eine ausreichen-

de technische Infrastruktur zu schaffen. Dies 
betrifft insbesondere eine flächendeckende 
Ausstattung mit einer schnellen WLANVer-
bindung sowie eine Grundausstattung an 
Hardware.

• Bereits in den Klassenstufen 5 und 6 
braucht es flächendeckend Medien-
kompetenztraining zur Vorbereitung 
auf den zukünftigen verbindlichen In-
formatikunterricht ab Klassenstufe 7.  
Außerschulische Partner wie der Jugendser-
ver Saar sollen ihre Expertise in außerunter-
richtlichen Projekttagen einfließen lassen.  
Die Verstetigung (Institutionalisierung) und 
Stärkung des derzeitigen Projekts Jugend-
serverSaar ist dafür unerlässlich.

• Lehrer*innen sind im didaktischen Umgang 
mit digitalen Medien fortzubilden. Dafür 
müssen fortlaufende Schulungsangebote 
mit verschiedenen Schwerpunkten und Er-
fahrungsstufen angeboten und weiterent-
wickelt werden.

• Eine flächendeckende Versorgung mit sta-
biler Mobilfunkverbindung und Glasfaser-
netz gehören heute zur Grundversorgung 
und sind schnellstmöglich in allen Regionen 
des Saarlands zu schaffen.

Nachhaltigkeit und Klimaschutz
• Das Saarland verpflichtet sich explizit den 

Zielen des Pariser Klimaabkommens.
• Die Beschleunigung des Ausbaus klimaver-

träglicher Energieversorgung ist voranzu-
treiben.

• Das Saarland erstellt ein Klimaschutzkon-
zept, mit jährlicher Evaluation und 

• Rechenschaftspflicht gegenüber der Bevöl-
kerung.

• Wir regen einen „Nachhaltigkeitszuschuss“ 
für Maßnahmen der Jugendarbeit an, bei 
denen 

• bei Planung und Durchführung besonders 
auf nachhaltige Kriterien geachtet wurde, 
um dadurch entstandene Mehrkosten auf-
zufangen.

• „Containern“ soll straffrei werden. Darüber 
hinaus erwarten wir weitere Anstrengungen 
von Seiten der Regierung, um die Menge an 
Verpackungsmüll und Lebensmittelabfälle 
zu reduzieren.

Mobilität
Folgende Reformen sind in der saarländischen 
Verkehrspolitik geboten:
• weitere deutliche Vergünstigungen für jun-

ge Menschen im ÖPNV hin zu einer kosten-
losen 

• Beförderung junger Menschen bis ein-
schließlich 27 Jahre, eine wesentliche Ver-
besserung der ÖPNV-Verbindungen in den 

Abendstunden bis 22 Uhr sowie am Wo-
chenende oder alternative Mobilitäts-Ange-
bote, insbesondere im ländlicheren Raum,

• Verstärkter Ausbau der Fahrradwege und 
der gesamten Fahrrad-Infrastruktur, jedoch 
nicht  zu Lasten der Fußgänger*innen,

• die Erweiterung der Tagestickets des Saar-
VV auf eine Gültigkeitsdauer von 24 Stun-
den ab Kauf,

• die Möglichkeit auch für junge Menschen 
unter 18 Jahren via App Tickets für den 
ÖPNV zu erstehen,

• die Entschädigung von Inhaber*innen von 
Dauerkarten bei längerfristigen Ersatzfahr-
plänen.

Soziale Teilhabe
Wesentliche Forderungen aus dem Zweiten Ak-
tionsplan zur Armutsbekämpfung im Saarland 
unterstützen wir. Betonen möchten wir folgen-
de Sofortmaßnahmen:
• beitragsfreies Mittagessen auch für Kinder 

von Geringverdienern; 
• die Einrichtung bzw. Verstetigung von Kin-

derhäusern; 
• der kontinuierliche bedarfsgerechte Ausbau 

von Krippen- und Kitaplätzen sowie von in-
klusiven Plätzen. 

Darüber hinaus regen wir an, dass das Land die 
Kommunen finanziell bei der Einrichtung und 
Unterhaltung von Räumen und Plätzen für die 
Jugendarbeit dauerhaft unterstützt.

Ausbildung
Wir fordern einen gesetzlich garantierten An-
spruch auf einen Ausbildungsplatz, um allen 
jungen Menschen die Zusage zu machen, dass 
sie im Saarland die Möglichkeit haben die Aus-
bildung ihrer Wahl zu absolvieren. Priorität 
sollen dabei betriebliche Ausbildungsplätze 
haben. Finanziert werden sollte diese Ausbil-
dungsgarantie durch eine regionale Umlagefi-
nanzierung.

Beschluss der 104. Vollversammlung: 
Saarland jugendgerecht gestalten
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Verfahren der Beteiligung junger Menschen bei 
landesweiten Entscheidungen
Im Sinne eines umfassenden Jugendchecks 
und einer eigenständigen Jugendpolitik im 
Saarland schlägt der Landesjugendring Saar 
folgendes Verfahren vor:

Direkte Beteiligung von jungen Menschen
• In regelmäßigen Abständen - mindestens 

alle zwei Jahre - tagt ein (digitales) Jugend-
forum zu jugendrelevanten Themen von 
landesweiter Bedeutung. Das Forum setzt 
sich zusammen aus allen interessierten 
jungen Menschen mit ihrem Lebensmittel-
punkt im Saarland zwischen 12 und 27 Jah-
ren. Die inhaltliche Durchführung liegt beim 
Landesjugendring Saar in Kooperation mit 
dem zuständigen Landtagsausschuss.

• Dem Forum ist eine niedrigschwellige (digi-

tale) Jugendbefragung vorgeschaltet, in de-
nen Themen für das Jugendforum ermittelt 
und Meinungen erhoben werden. Hierzu 
wird der Landesjugendring Saar mit wissen-
schaftlicher Begleitung beauftragt. 

• Der LJR wird für die Durchführung der Be-
teiligungsinstrumente mit den notwendi-
gen Ressourcen ausgestattet

• Die Ergebnisse von gemeinsamen Positio-
nierungen des Forums werden dem Land-
tag des Saarlandes im zuständigen Aus-
schuss präsentiert, der beschließt, welche 
Forderungen, Anregungen, Ideen er auf-
greift. Ablehnungen gilt es zu begründen. 
Ein entsprechender Beschlussantrag wird 
in das Plenum des Landtags eingebracht. 
Diese Verfahren der direkten Beteiligung 
sind verbindlich mit dem Landesjugendring 
Saar zu vereinbaren.

Einsatz für Geflüchtete
• Das Saarland unterstützt die Forderungen 

von united4rescue: 
o Die Anerkennung der Pflicht zur Seenot-
rettung 
o Die Entkriminalisierung der zivilen See-
notrettung 

o Faire Asylverfahren für Geflüchtet 
o Die Ermöglichung sog. Sicherer Häfen

• Das Saarland schließt sich als erstes Part-
nerbundesland dem Bündnis „united4res-
cue“ an.

Einstimmig beschlossen

Beschluss des Hauptausschusses vom 04. Mai 2022:
Verfahren der Beteiligung junger Menschen bei landes-
weiten Entscheidungen

Jugendcheck
Alle Gesetzentwürfe werden durch den Landtag 
bzw. einen Ausschuss geprüft, inwiefern die In-
teressen von Kindern, Jugendlichen und junge 
Erwachsene bis 27 Jahre davon betroffen sind. 
Sofern dies der Fall ist, werden die zuständigen 
Interessenvertretungen und Fachorganisatio-
nen um eine Stellungnahme gebeten. Dies ist 
gesetzlich zu regeln.
Weiterentwicklung des saarländischen Kin-
der- und Jugendberichts
• In Abstimmung mit dem zuständigen Minis-

terium wird in Kooperation mit dem Landes-
jugendhilfeausschuss und den relevanten 
Fachorganisationen ein Saarländischer Ak-
tionsplan für eine nachhaltige Kinder- und 
Jugendpolitik entwickelt. Dieser berück-
sichtigt Anregungen des Jugendforums und 
die Beschlüsse des Landtags. Zudem gibt er 

fachpolitische Anregungen. Dieser Aktions-
plan wird ständig auf seine Relevanz und 
Realisierung hin geprüft und fortgeschrie-
ben. Damit wird eine Anregung des Fünften 
Kinder- und Jugendberichts aufgegriffen.

• Diese Regelung wird in einem neuen §24 
AGKJHG festgeschrieben. Dort ist bisher 
ein Kinder- und Jugendbericht vorgesehen. 
Dieser Paragraph sollte weiterentwickelt 
werden und das gesamte Beteiligungsver-
fahren regeln. 

Evaluation
Zum Ende der Legislaturperiode werden diese 
Verfahren evaluiert und geprüft, ob bzw. welche 
Weiterentwicklungen notwendig sind.

Einstimmig beschlossen
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